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M a r i b o r e r  n e u n

h e m m t e n  S ie
diese selten genussreichen Antokarreilen nicht!
4.—10, Juli: Dolomiten — Großglockner.

Pauschalpreis Din 1800.—
10.—12. Juli: Adelsberg—Triest—Brioni—Görz 

Pauschalpreis u. Schiffsrei 
se nach Brioni Din 690.— 

Anmeldungen, Prospekte. Valuten bei 
P U T N I K, M A R I B O R ,  Tel. 21-22,

f ü h lb a r e  E n tsp a n n u n g
NACH DEN UNTERHAUSREDEN CHAMBERLAINS UND EDENS. — AUCH 

PARIS TEILT DEN LONDONER OPTIMISMUS.

P a r i s ,  36. Jiuni, Die gestrigen Unter­
haus reden Chamberlains und Edens 
(Sie Seite 3: Am. d. Red.) sowie das 
vorläufige französisch-englische Abkom­
men über die Fortsetzung der Seekon­
trolle in Spanien lassen die Situation in 
einem günstigeren Lichte erscheinen.

Ein großer Teil der französischen 
Blätter zweifelt jedoch daran, ob Deutsch 
land und Italien den englisch-französi­
schen Plan annehmen werden.

L o n d o n ,  36. Juni. Die britische Pres­

se findet für die gestrigen Erklärungen 
des Premierministers C h a m b e r l a i n  
und des Aussenministers E d e n im engli­
schen Unterhaus die volle Zustimmung. 
Die beiden Minister hatten nicht die ge­
ringste Schwierigkeit, das Unterhaus von 
der Richtigkeit dm- englischen Aussen- 
poiitik, auch weiter auf dem W ege des 
Friedens zu verharren, zu überzeugen. 
Nur so — lautet der Tenor der Blätter — 
sei es möglich, den spanischen Bürger­
krieg zum Ende zu bringen.

Grde ohne Entfernungen
Die neue »Weltanschauung« des 20.

Jahrhunderts.

Von S i e g f r i e d  v o n  B e ö c z y .

Flugzeuge und das Reisen zur Luft 
sind für uns Menschen des zwanzigsten 
Jahrhunderts eine Selbstverständlich­
keit. W ir nehmen die Möglichkeiten, die 
uns die moderne Technik erschließt, als 
etwas Gegebenes hin, und w ir haben uns 
daran gewöhnt, die grundlegende Verän­
derung, die das Fliegen in unserem Den 
ken und in unserem ganzen W eltbilde 
vollzogen hat, kaum noch sonderlich zu 
beachten. W orin besteht das »Wunder 
des Fliegens«? Liegt es in jenem merk­
würdigen Gefühl des Losgelöstseins, das 
uns überfällt, wenn w ir in vielen tausend 
M etern Höhe über das Land schweben? 
Liegt es nur in dem großen Erlebnis des 
Neuen und Erstmaligen? Ist es ein 
Rausch der M otoren? Eine Abenteuer­
lust? Eine Sehnsucht? Oder ist es der 
veränderte Anblick der Erde, die sich 
Panoramaartig kilometerweit zu beiden 
Seiten des Flugweges entrollt und uns 
mühelos Einblick in all ihre Oberflächen 
geheimnisse gew ährt? In die Täler, die 
Wir uns in stundenlangen Fußmärschen 
erwandern müßten, in die gigantische 
Romantik einer schroffen Alpenwelt, die 
Jahr um Jahr wagemutige Menschen, 
die sich in schwierigen Kletterpartien zu 
Fuß den Gipfel erzwingen wollten, wie 
unscheinbare Gnome mit einem Schüt­
teln ihres Hauptes zunichte macht.

Der Flieger sieht anders als der W an­
derer, der Autofahrer und der Schiffs­
kapitän. Er hat den räumlichen Eindruck 
der Landschaft. Die großen Zusammen­
hänge, das organische Ineinandergreifen 
von Strom und Berg, von See und Ak- 
kerflächen, das er .sieht, erziehen ihn 
dazu, sich loszumachen von der beengen 
den »Mosaikanschauung« des Erdwan­
derers der in jahre. und jahrzehnte lan­
ger Arbeit Stückchen an Stückchen 
setzt, um zu dem gleichen Ergebnis zu 
kommen. Nicht die Summe einzelner 
Geschichtszahlen fügt den großen Tep­
pich des W eltgeschehens, sondern um­
gekehrt rollt stetig das Tuch und erst 
die Zahlen sind hineingewoben. Nicht 
ein einzelner See und die Spitze eines 
Berges formen eine Landkarte, sondern 
ganze Gebirgsketten und Seenplatten 
Schaffen das geographische Spiegelbild 
der Erde. Der Zusammenhang und die 
große Linie, die der Flieger Tag für 
Tog neu in der Landschaft erlebt, geben 
den Ausschlag in seinem neuen W elt­
bild.

Die neue Anschauung, die das Flug­
zeug »von höherer W arte« gestattet, 
bringt zwangsläufig in ihrem Gefolge

Deutschland befriedigt
GÜNSTIGE AUFNAHME DER REDE CHAMBERLAINS IN BERLIN.

B e r l i n ,  2 6 . Juni. Die deutsche Presse 
bringt die Unterhausrede des englischen 
Premierministers C h a m b e r l a i n  wört­
lich zum Abdruck und meint überein­
stimmend, daß Chamberlain ruhig, vorur­
teilslos, leidenschaftslos und ohne jegliche 
Sentimentalität der Wirklichkeit ins Ge­
sicht geblickt habe. Ganz besonders be­
friedigt ist man über jenen Passus der 
Rede, in dem Chamberlain der deutschen 
Regierung ihre große Mäßigung ange­

sichts der Spanien-Zwischenfälle zuer­
kennt. Für bedeutsam wird der Umstand 
gehalten, daß Chamberlain vor der Un­
terhausrede von König Georg empfangen 
wurde. Nach Informationen deutscher po­
litischer Kreise habe Chamberlain im Ka­
binett den Antrag gestellt, den deutschen 
Außenminister neuerlich einzuladen, so 
bald wie möglich nach London zu kom­
men.

Frankreichs neuer Finam plan
GEORGE BONNET ARBEITET FIEBERHAFT AN BORD DER »QUEEN MARY«.

P a r i s ,  26. Juni. Der Frankensturz an 
der Londoner Börse zwingt den neuen 
französischen Finanzminister George 
B o n n e t, der sich, wie bereits berichtet, 
an Bord der » Q u e e n  M a r  y« befindet, 
dazu, die Finanz- und Budgetlage Frank- 
rechs, wie sie sich nach dem Sturz des 
Kabinetts Blum ergab, bereits während 
seiner Ueberfahrt nach Europa eifrigst zu 
studieren und gleichzeitig die beschleu­
nigten Vorarbeiten zur Niederlegung des 
neuen Finanzplanes zu leiten. Finanzmi­
nister Bonnet ist auf radiotelegraphi­
schem Wege unablässig mit dem Quai d’ 
Orsay bzw. mit dem Hotel Matignon in 
Verbindung. Unterstaatssekretär B r u- 
n e t und sein neuer Kabinettschef B o i s- 
s a n g  e r erhalten fast stündlich neue 
Anweisungen für den Finanzplan,, der im 
Einvernehmen mit dem Ministerpräsiden­
ten Chautemps ausgearbeitet wird.

Inzwischen hat sich die Nervosität in 
Pariser Finanz- und Wirtschaftskreisen 
keineswegs gelegt. Der » Ma t l n «  weiß 
darüber mehr zu berichten, indem er ver­
rät, daß sich diese Nervosität auf die 
Erhöhung der Reportsätze zwischen Pfund 
Sterling und Franc bezieht. Aber auch 
andere Blätter erheben die Frage, wie 
lange diese Unsicherheit noch andauern 
werde.

Wie aus London berichtet wird, kom­

mentiert die » D a i l y  Ma i l «  die Franc- 
Baisse an der Londoner Börse dahin, daß 
die Regierung Cautemps ernste Maßnah­
men werde ergreifen müssen, um einer 
neuen Krise der französischen Währung 
aus dem Wege zu gehen.

Bett Staate treffen Telegramme und Schrei­
ben ein, in denen die Haltung des Erzbi­
schofs verurteilt wird. Dis Abgeordneten u. 
Senatoren aus Krakau fordern d e  Einbe­
rufung des Sejm, der die Frage der Kra­
kauer Kathedrale so zu lösen habe, daß sie 
unter staatliche Aufsicht gestellt werde.

Die Agentur PAT teilt mit, daß der Erz­
bischof von Krakau die Uebertragung des 
Sarges Pilsudskis aus der Kathedral-trypta 
'in die neue Krypta ohne vorherige Befra­
gung der Regierung oder sogar der Ange­
hörigen Pilsudskis durchführen ließ. Bezeich 
uend ist, daß itt einer Versammlung der pol­
nischen Legionäre, an der auch die Generale 
K o s  e i  a l k o w s ki  und G o r e e  k r 
teilnahmen, die Forderung aufgestellt wur­
de, daß dem Erzbischof alle von der Repu­
blik Polen verliehenen weltlichen Orden ab­
zunehmen seien.

Französische Manöver an der italienischen 
Grenze.

P  a  r i s, 26. Juni. Wie aus Toulon be­
richtet wird, ist der französische Heeresinspek 
tor General M i t t e l h a u s e r  in Grasse 
eingetroffen, um wichtige Manöver vorzu­
bereiten, die sich in den Departements See­
alpen und Var an der französisch-italieni­
schen Grenze abspielen werden.

L o n d o n ,  26. Juni. Nach hier einge­
langten Meldungen hat G a n Z e e I a  n d 
dem Präsidenten R o o f e »  e I t den Vor­
schlag gemacht, dir USA mögen der Basler 
Bank für Internationale Zahlungen eine 
große Goldanleihe gewähren. Aus dieser An 
leihe sollten Italien  und Deutschland Anlei­
hen unter der Bedingung erhalten, daß sie 
ihre Autarkiepolitik und das Wettrüsten auf­
geben.

3

Schwere Ännenfpannung 
in Volen

W a r  s ch a u, ,26. Juni. Der Konflikt 
zwischen der polnischen Regierung und dem 
Krakauer Erzbischof Fürst S  a p i e h a 
nimmt an Umfang immer mehr zu. Außen­
minister B e c k  hatte eine Unterredung mit 
dem Warschauer päpstlichen Nuntius, wäh­
rend Staatssekretär Kardinal P  <t c e I I i 
in dieser Angelegenheit den Polnischen Bot­
schafter beim Vatikan, Graf S k  r  z i n s k i, 
empfing.

Die Erregng der polnischen patriotischen 
Bevölkerung gegen die Haltung des Kra­
kauer Erzbischofs ist so groß, daß umfang­
reiche Sichernngsmaßnahmen ergriffen wer­
den mußten. Vor dem erzbischöflichen P a­
lais in Krakau sowie vor dem Wawel muß­
ten Wachmannschaften aufgezogen werden. 
Man rechnet -in Warschauer informiert. Krei­
sen, daß dieser Konflikt schwere politische 
Folgen nach sich ziehen werde. Aus dem -Mn

ü i  t ch, 26. Juni. Devisen: Beograd 
10, Paris 19.3485, London 2 1 .5 6 7 5  New- 
york 436.20, Mailand 2 2 .9 7 5 , B erlin '174.95 
Wien 81.90, Prag 15.20.

/ U n i
J 0 j r - i Welch hübsche

Muster!

b ' - M i Die zarten  Stoffe, die

d e r  S o m m e r  bringt,  

ve r langen  auch b e so n ­

d e re  Pf lege!  LÜX —  
halt verwendet - schont 

d ie  schönen Sachen, 

erhält  d e n  Farben ihre 

Leuchtkraft!

Schäumt auch in kaltem  Wassdr

auch ein Denken in größerem Maßstabe 
mit sich. Das Rechnen nach Tagereisen 
wurde zur Berechnung in Bahnstunden 
und gar Flugminuten. Der eigenartige 
Mythos, der für unsere Vorfahren noch 
über den Ländern des Orients schwebte 
oder über Völkern, deren Landesgren­
zen nicht an die unserer eigenen Heimat 
stießen, ist für uns verweht. Die Entfer­
nung ist kürzer geworden. Die Nachbar­
schaft hat den Mythos des Fernen, 
Fremden zerstört. Das Flugzeug ist Sie­
ger über Raum und Zeit. Vernichter 
veralteter Vorstellungen, Begründer ei­

nes neuen Weltbildes.
Die letzten Grenzen, die die Meere 

und die Ozeane noch bis vor kurzer Zeit 
der Luftfahrt sezten, haben für den mo­
dernsten Flugverkehr heute schon keine 
Gültigkeit mehr. In regelmäßigem Ver­
kehr verbinden die Zeppeline den ameri­
kanischen und den europäischen Konti­
nent. Zwischen Asien und Amerika über 
brückt ein Riesenflugboot der Pan Ame­
rican Airways den Pazifik und die Land 
strecken durch Eurasien schließen den 
Kreis. In knapp zwei Wochen durchrast 
der Mensch unserer Tage die Tropen

und die Urwälder, die Steppen Rußlands 
und die Inseln der W eltmeere. Noch er­
scheinen uns die Möglichkeiten dieses 
W eltflugverkehrs kaum faßbar, noch 
kann sich unser Denken kaum mit dem 
Ungeheuerlichen dieser Tatsache abfin- 
den, aber schon wenige Jahre werden 
ausreichen, um auch hier das Denkver­
mögen den neuen Gegebenheiten anzu­
passen. Von Jahr zu Jahr erw eitert die 
Technik den Rahmen der Möglichkeiten 
und stellt neue Anforderungen an das 
menschliche Begriffsvermögen. Die 
wachsende Geschwindigkeit und der
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von fünf Milliarden Jen für diesen Z ^  
aufgebracht E rden . Besonders 'ft hi"' 
die Kriegsindustrie gedacht worden. Viele_Afl 
briken werden so eingerichtet, daß sic stPr 
für die Erzeugung von Tanks. Geschütze»' 
Flugzeugen strsw. >eingestellt werden könnes» 
Ebenso wird auf Grund des Planes, der V ‘ 
lich 1943 zu Ende geht, der Marinc, F»3' 
zeug- und Autoindustrie ein besonderes 
genmerk zugewendct werden.

Chautemps und die 
• Parteien

Tic neue Schattierung her französischen 
Volksfront.

—Li-- Das neu gebildete französische Ka­
binett C l> a II t e m p s ist wie sein Vor­
gänger, bas Kabinett Blum, eine Regierung 
der Volksfront, stützt sich also auf die # "  
che it Gruppen der Linken wie die lnsher'ge 
Regierung. Immerhin, die Führung ist »"» 
Sozialisten Blum auf den Radikalsozialisten 
Chautemps übergegangen und während »» 
Kabinett Blum einschließlich der Unterstaale 
sekretäre die Sozialisten die Mehrheit hell­
ten, hat man jetzt das Verhältnis zwischen 
Radikalsozialisten und Sozialisten sorgfältig 
im Geich,gewicht gehalten, wenn man Mau­
rice V i o l e t t e ,  der der Sozialistischen 
Union angchört, den Sozialisten zuzählt. 
Andere Gruppen sind im Gegensatz zum Ka­
binett Blum in der Regierung Chautemps 
überhaupt nicht vertreten. Da sie aber auch 
ohne die während -der Krisis zeitweilig diska- 
ti-erte Heranziehung der Kommunisten au' 
verantwortliche Ministerposten, die die Pa" 
lei diesmal im Gegensatz zur Regierungsbil 
dung durch Blum zu billigen schien, die par­
lamentarische Unterstützung der Kommuni­
sten zunächst abgesagt erhalten hat, blesti' 
die Kammermehrheit für Chautemps die glci 
che wie für seinen Vorgänger. Sie umfaßt 
die Kommunisten mit 72 Abgeordneten, die 
kommunistischen Unabhängigen mit 10 , die 
Sozialisten mit 146, die Sozialistische Union 
mit 26, die Unabhängigen Sozialisten mit 
11 und die Rädikasozialisten mit 116 Man­
daten, zusammen 381 Stimmen -von -den ins­
gesamt 618, über die die Kammer verfügt- 

Der französische Parlamentarismus und 
die Pariser Regicrungskunst sind — das ha­
ben die Erfahrungen von sechseinhalb Jah r­
zehnten zur Genüge gelehrt — Rechenexeim 
pel. Sie waren nie einfach und sie sind sel­
ten glatt aufgegangen, dann einmal erfreut 
sich Frankreich einer Vielzahl von Parteien 
und Fraktionen, in der gegenwärtigen Kam­
mer -beispielsweise 11 an der Zahl, und zum 
ändern kennt man im politischen Leben 
Frankreichs nicht iste straffe Partcidiszipli», 
wie sie etwa in England besteht. Die fran­
zösischen Parteien sind überhaupt Gebilde 
ganz anderer Art, als man sie sonst unter 
dem Regime des Parlamentarismus und der 
Demokratie kennt. Man muß vielleicht die 
beiden ans dem äußersten linken und »ui 
dem äußersten rechten Flügel stehende» 
Gruppen, die Kommunisten und iste — par­
lamentarisch nicht vertretene — Action Fran 
caise ausnehmen, die beide straff organ'siert 
find, aber -im übrigen ihrem Programm nach 
den westlichen Parlamentarismus ablehnen, 
wenn d-i-e ein« vom ihnen, die Kommunistische 
Partei, cs zurzeit um ihrer Pläne wegen 
auch für richtig hält, sich an dem Spiel 3» 
-beteiligen. Die anderen Parteien aber sind 
ausnahmslos organisatorisch schwach. Eta 
Zahl ihrer eingeschriebenen Mitglieder macht 
nur einen verschwindenden Bruchteil ih r"  
Wählerstimmen aus. Bei den Sozialisten hat 
sich das in -letzter Zeit etwas geändert, aber 
-im übrigen ist die Parteiorganisation gewi­
ssermaßen nur eine Cadre-Formation für den 
politischen Kampf. Dabei hat sie nicht ein­
mal in Mahlzeiten das entscheidende Wort-
Wer sich um ein Abgeordnetenmandat be­
wirbt, stellt seine Kandidatur selbst auf und 
hat auch die Kosten des Wahlkampfes zu be­
streiten, so weit ihm nicht -ad hoc gebildete 
Ausschüsse von Freunden diese Last abneh­
men. Die Parteien selbst sind garnicht stnrnz 
kräftig genug, um das zu tun. lieber die 
Parteizugehörigkeit der gewählten Abgeord­
neten fällt die endgültige Entscheidung mei­
stens erst, wenn nach dem Zusammentritt der 
Kammer die Konstituierung der Gruppen" 
erfolgt und die einzelnen Abgeordneten sich 
bei den Fraktionen einschreiben lassen.

Das politische Leben der französischen Kc- 
publik ist im Anfang von dem Gegensatz der 
unbedingten Republikaner und den zunächt 
noch üibriggebliebenen -Monarchisten bestimmt

ständig steigende Aktionsradius unserer 
Luftfahrzeuge pressen die W elt zu einer 
Kugel zusammen, die uns nicht mehr mit 
unschätzbarer Uebermacht zu zermal­
men droht.

Die Umgestaltung, die der Verkehr der 
Erde durch das Flugzeug erfahren hat, 
bringt auch auf anderen Gebieten eine 
völlige Neuordnung mit sich. In Handel 
und W irtschaft hat jetzt der Geschäfts­
mann die Möglichkeit, nahezu allgegen­
wärtig zu sein. Er kann in London seine 
Verträge unterzeichnen und noch am 
gleichen Tage in Budapest eine Konfe­
renz leiten. Die ungeheuerliche Kompre- 
mierung des Geschäftsverkehrs macht 
Kräfte für neue Unternehmen frei, die 
noch vor dem W eltkriege in der Lang­
samkeit und Unvollkommenheit der Be­
förderungsmöglichkeiten versiegen muß­
ten. Der lokale Unternehmer w ar immer 
schneller zur Stelle, als der Interessent 
von w either und hatte dadurch in vielen 
Fällen das Vorrecht bei örtlichen Ge­
schäftsabschlüssen. Heute ist der Berli­
ner Kaufmann ebenso in der Lage, eine 
plötzliche Chance am P ariser M arkt aus 
zunutzen wie der einheimische Händler 
selbst. Das Flugzeug hat das W irt­
schaftsnetz der gesamten W eit zu einem 
dichten Gewebe verflochten, und die In 
tensität des Kapitals zu höchster Blüte 
entwickelt.

Mit dem Aufkommen der Maschine 
lag die Gefahr nahe, daß der Mensch 
zum Sklaven der Technik herabsank. 
Der tote Apparat diktierte die Arbeit 
und bestimmte das Tempo. Das Flug­
zeug aber erhebt den Menschen zum 
Sieger. Es dient ihm und befähigt ihn, 
sich kraftvoll über die Schranken, des 
Raumes hinwegzusetzen. Und dennoch 
stehen wir im Luftverkehr erst am Be­
ginn einer Entwicklung, die zw ar schon 
Ungeheures gezeigt hat, deren Möglich­
keiten aber noch keineswegs erschöpft 
sind. Wenn heute die Spitzengeschwin­
digkeit der Flugzeuge bei siebenhundert 
Kilometern in der Stunde liegen, so ist 
es kein allzuweiter Weg mehr zu der 
Tausendkilometergrenze. Tausend Kilo­
meter in der Stunde bedeuten aber mit 
dem Sieg über den Raum zugleich über 
die Zeit. Ein Flugzeug, das genau in dem 
Augenblick des Sonnenaufganges sta r­
ten und mit einer gleichbleibenden Ge­
schwindigkeit von tausend Stundenkilo­
metern auf dem gleichen Breitengrad 
nach W esten fliegen würde, hätte wäh­
rend seines ganzen Fluges die Sonne 
am gleichen Punkt des Aufgehens. Vier- 
u:i dz wanzigtausend Kilometer beträgt 
auf unserer Breite der Erdumfang, der 
in vierundzwanzig Stunden umflogen 
sein würde!

Schon wenn der flugplanmäßige Welt 
mudflug in knapp zwei Wochen uns als 
Hexerei erschien, so w ird der Flug im 
Tausendkilometertempo, den wir sicher­
l i ch  erleben werden, wohl als Tatsache 
hingenommen werden, in unserer be­
griffsmäßigen Vorstellungswelt aber 
kaum noch Einzug finden. Erst die Ge­
neration, der diese Möglichkeit von Ge­
burt  an zur Selbstverständlichkeit ge­
worden ist. wird — vielleicht mit ande­
ren Auffassungsgaben von der Natur 
ausgerüstet — ihr Denken auf andere 
Maßstäbe einstellen.

Vertiefung der wirtschaftlichen 
Zusammenarbeit

AM MONTAG TRITT IN ROM DIE GEMISCHTE JUGOSLAWISCH-ITALIE­
NISCHE HANDELSKOMMISSION ZUSAMMEN. — DIE FRUCHTE DES AB­

KOMMENS VOM 25. MÄRZ.

R o m, 25. Juni. Am Montag, den 28. 
d. M. tritt in Rom die ständige jugosla­
wisch-italienische Kommission zusam­
men, deren Aufgabe darin besteht, die 
bestehenden Handelsbeziehungen zwi­
schen den beiden Königreichen zu ver­
tiefen und auszubauen. Die jugoslawi­
sche Delegation unter der Leitung des 
Ministergehilfen P i t j a  ist bereits in 
Rom eingetroffen; an der Spitze der 
italienischen Abordnung steht Senator 
G i a m i n i, der am 11. und 12. d. M. in 
Beograd geweilt und bei dieser Gelegen 
heit mit dem jugoslawischen Regierungs 
chef die Tagesordnung der bevorstehen 
den Konferenz ausgearbeitet hatte.

R o m, 25. Juni. (Avala.) Virginio 
G a y  d a verw eist im »G i o r n a 1 c

das Program m  der römischen Verhand­
lungen. Zur Diskussion sollen alle F ra­
gen gestellt werden, deren Regelung die 
wirtschaftliche Zusammenarbeit der bei 
den Staaten bis zu den äußersten Mög­
lichkeiten gestatten würde. Die Benüt­
zung des Thaon de Revcl-Bassins in 
Fiume und des adriatischen Begünsti- 
gungstarifes, der einen steil des jugosla­
wischen Güterverkehrs in die italieni­
schen Häfen und die ausländischen Gü­
ter auf dem Transitwege über jugosla­
wischen Boden führen sollte, hat das er­
wünschte Ergebnis nicht gezeitigt. Die 
zwischen Italien und Jugoslawien von 
1924 bis 1936 abgeschlossenen Handels­
abkommen, die noch heute wirksam  
sind, konnten infolge des fehlenden po-

Mussolini in der Ausstellung der Faschistischen Vartei

Am 20. Juni wurde in Rom eine große Ausstellung der Faschistischen Partei er­
öffnet, die durch die Anwesenheit Mussolinis sowie zahlreicher Persönlichkeiten 
von Partei und Staat besondere Bedeutung erhält. Für die Kleinsten ist auf einem 
Spielplatz ein Karussell aufgebaut, daß sich regen Besuches erfreut. (Scherl-M.)

d ’ l t a 1 i a« auf das W irtschaftsabkom 
men, welches am 25. März h. J. zwischen 
dem jugoslawischen Ministerpräsiden­
ten Dr. S t o j a d i  n o v i c  und dem 
italienischen Außenminister Graf C ! a- 
n o abgeschlossen wurde. Dieses Ab­
kommen sieht nicht nur die Vergrößer­
ung des Volumens und des Wertes des 
Güteraustausches auf Grund des Clea­
rings zwischen den beiden Staaten vor, 
sondern auch eine breitere wirtschafts­
politische Zusammenarbeit in der Form 
eines Regionaiabkommens. In dieser 
Richtung wird sich auch die erste römi­
sche Sitzung der gemischten Kommis­
sion bewegen.

Zur Zeit seines Aufenthaltes in Beo­
grad am 11. und 12. d. M. besprach Se­
nator G i a m i n i mit den maßgeblichen 
jugoslawischen Stellen den Umfang und

litischeii Vertrauens ebenfalls keine gün 
stige W irkung haben, ein Mangel, der 
erst durch den heurigen politischen Ak­
kord beseitigt wurde.

Italienischerseits werden die Ziffern 
über den jugoslawisch-italienischen Gü­
teraustausch im ersten Quartal des h. J. 
ausgewiesen. Nach amtlichen Ziffern be 
trug die italienische Ausfuhr im ersten 
Quartal des Vorjahres 61,700.000 Lire, 
1937 hingegen 62,200.000 Lire. Gleichzei 
tig ehöhte sich die jugoslawische Aus­
fuhr auf 55,000.000 Lire. Italien expor­
tierte nach Jugoslawien in erster Linie 
Baum wo 11 garne und Gewebe im W erte 
von 37. Millionen Lire, Reis im W erte 
von 6,800.000 Lire und Gemüse im W er­
te von 4,000.000 Lire. Die jugoslawische 
Ausfuhr .nach Italien erstreckte sich in 
erster Linie auf Getreide (16,700.000 Li­
re). Ferner wurde nach Italien ausge­
führt:  Holz 8,400.000, Blei 7,300.000,
Schweine 4,400.000 und Geflügel 3 Mil­
lionen Lire.

Einzug der Franco-Truppen m V iiöao

Japanisch-britische 
Verhandlungen

Der Umfang der Diskussion zwischen Eden 
und JoschM. — Japans Fünfjahresplan.

L o n d o n, 25. Juni. Nach den bereits 
erfolgten Vorverhandlurrgcn zwischen Außen 
minister E d e n und Botschafter J  o s ch i- 
d a soll nun der Gedankenaustausch über die 
Beseitigung der bestehenden Mißverständnisse 
zwischen England und Japan beginnen. Wie 
verlautet, »erden Eden und Io  ich'da über 
die Handelsprobleme der beiden Staaten, 
die China-Frage und den Plan über das 
Pazifik-Abkommen verhandeln.

T o k i  o, 25. Juni. Gestern hat die neue 
Regierung des Prinzen K a n o Y e eine 
Sitzung abgehalten, die sich mit dem Plan 
des japanischen Wirtfchaftsaufbaues befaßte. 
Der neue Kriegsminister unterbreitete einen 
Plan betreffs Erneuerung der japanischen 

1 Industrie. I n  fünf Jahren soll die Summe
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worden. Me Zähl der letzteren ist Heute ver­
schwindend klein und bestimmt keine Gefahr 
für die Republik mehr. Von den Kammer- 
fraktionell bezeichnet sich keine als monatchi- 
ftisch. Lange Zeit nachher hat dann der Ge­
gensatz zur Kirche, der schließlich mit den 
Trennungsgesetzen ausgefochten wurde, eine 
große Rolle gespielt, itttfc man konnte die 
Parteien in laizistische und für die Kirche 
streitende teilen. Auch das ist heute nicht 
mehr aktuell. Dafür ist neuerdings von der 
Volksfrontpropaganlda der Gegensatz zwi­
schen demokratische Republikanern auf der 
einen Seite, „Faschisten", oder was man da­
für hält, auf der anderen in den Vorder­
grund gerückt worden.

Die Kerntruppe des französischen demokra­
tischen Linksrepublikanertums ist seit jeher 
die Radikalsozialistische Partei gewesen, d»e 
lange Zeit auch die größte der Linksparteien 
war. Heute hat sie diese Stellung an die So­
zialisten abgeben müssen und von dem Links 
block der Volksfront entfallen auf sie nur 
rund 36 Prozent. Die RadÄalsoziMsttfche 
Partei ist ihrem Ursprung und auch ihrer 
heutigen Zusammensetzung nach die Partei 
der kleinen Leute. Sie hat sich im allgemei­
nen als Gegnerin des Großkapitals, der 
Großindustrie und der Uniernehmer,verbände 
gebärdet, hat aber bisher immer Wert dar­
auf gelegt, eine scharfe Trennungslinie zwi­
schen sich und den Sozialisten zu ziehen. Sie 
steht fest auf dem Boden des Privateigen­
tums und unterscheidet sich dadurch von den 
Sozialisten. Es hat innerhalb der Partei 
immer einen rechten und einen linken F lü­
gel gegeben. Der eine suchte die Fühlung 
mit den Parteien der Mitte aufvechtzuerhal- 
ten, der andere hat nicht aufgehört, die Ver­
bindung mit den Sozialisten anzustreben, 
was ihm schließlich jetzt auch gelungen ist. 
Die sonstigen Programmpunkte der Radikal- 
sozialen sind die allgemeinen der liberalisti- 
schen Demokratie. Außenpolitisch haben sie 
gelegentlich Anwandlungen von vernünftiger 
Mäßigung gezeigt.

Die Krisis um Blum war ja keine außen­
politisch bedingte, sondern eine rech innen­
politische und finanzpolitische. Chautemps 
wird dem Parteiprogramm der Radlkalsozia 
listen gemäß bas Steuer herumlegen und ei­
nen Kurs fahren, der von den sozialistischen 
Experimenten etwas abführt. M an spricht in 
Frankreich von einem „freien Kapitalismus", 
dem jetzt wieder eine Chance gegeben wer­
ben solle, und der Wandel aus wirtschaftlich- 
finanziellem Gebiet drückt sich ja auch darin 
aus, baß der Sozialist Auriol im Finanzmi­
nisterium dem Radikalsozialisten George 
Bonnet Platz gemacht hat. Das ist ein Sig­
nal.
^  Die Freiheit der Wirtschaft im liberalen 
Sinne findet Int übrigen ihre parlamentari­
sche Stütze vor allem in den Kammergrnp- 
ven der M ite , den Unabhängigen Radikalen 
und den Linksrepublikanern. Sie sind zah­
lenmäßig schwach,, haben in ihren Reihen 
aber eine Anzahl bekannter wirtschaftlich füh 
reicher Persönlichkeiten. •

Die Rechte umfaßt die Demokratische 
Volkspartei, die Gruppe M arin und die Kvn 
servativen. Sie ist innenpolitisch scharf gegen 
den Linkskurs gerichtet. Außenpolitisch ver­
tritt sie das Erbe Poincares.

Aus 4 m  ltdaud

Staatsbahnen Ing. Dr. V a I e r !  eingetrof- 
fen. Ihr Besuch gilt den Vorarbeiten für 
die Errichtung eines modernen, repräsen­
tativen Staatspavillons auf der Zagreber 
Mustermesse. Der italienische Staatspa­
villon wird ein Areal von 540 Quadrat­
meter umfassen.

i. Das »billigste« Kino in Jugoslawien
ist das Bürger-Kino in Daruvar. Dieses 
Kino sah sich mit Rücksicht auf eine neue 
Konkurrenz genötigt, die Preise auf 1, 2, 
3  und 5 Dinar herabzusetzen. Ein Logen­
sitz kostet 5 Dinar.

i. Sonnwendfeuer in Dalmatien. In Dal­
matien wurden am St. St. Johannes-Tage 
in den Dörfern die üblichen St. Johannes- 
Feuer abgebrannt, eine Sitte, die sich 
auch in Kroatien erhalten hat. Die Bur­
schen und Mädchen springen obligato­
risch drei Maf über das Feuer. Die Mäd­
chen gießen in dieser Nacht Blei, legen 
Getreidekörner unter die Polster und su­
chen auf verschiedenste Weise ihre Zu­
kunft in bezug auf die Heirat zu deuten.

i. Frecher Einbruchsdiebstahl in Zagreb.
In der Nacht zum 25.  d. sind unbekannte 
Verbrecher in die Geschäftsräume der 
Firma Predovič A. G. in der Vrhovac-Gas- 
se 10  eingedrungen und entwendeten nach 
Eröffnung eines Tresors den Betrag von 
59.366 Dinar.

i. Eucharistischer Kongreß in Krapina.
In Krapina findet am 28. und 29. d. ein 
Eucharistischer Kongreß . statt, an dem 
voraussichtlich 50.000 Personen teilneh­
men werden. Krapina bereitet sich durch 
Ausschmückung der Plätze, Straßen und 
Kirchen auf das große Fest vor.

i. Riesenfeuer in Gostivar. In Gostivar 
sind 200 Bauerngehöfte mit den W irt­
schaftsgebäuden ■ einem Großfeuer zum 
Opfer gefallen.. Der Schaden ist enorm.

7k

Warum
hat er seinen  

Halt verloren?
Völlig gesund war d ieser Zahn, und tro tz­
dem  nicht zu retten. Die Ursache war 
Zahnstein. W er nichts gegen  den  Zahnstein 
tut, läuft G efahr, dass auch seine Z ähne lok- 
ker werden und frühzeitig ausfallen. 
Verwenden Sie regelm ässig K a lo d o n t!  Denn 
nur K alodont en thält in Jugoslavien Sulfo- 
riz in -O leat nach Dr B rä u n lic h . Dadurch 
entfernt es beim Z ähneputzen allmählich den 
Zahnstein, verhindert seine N eubildung — 
befreit Sie von einer G efahr.

SARGS

KALODONT
GE G E N  Z AHNS T E I N

i. ^kupschtinapräsident Stefan Č i r i č ,  
der längere Zeit im Kurgebrauche in Ro­
gaška Slatina weilte, ist nach Beograd 
zurückgekehrt.

i. Der Voranschlag der Stadtgemeinde 
Dubrovnik im Betrage von 14,700.000 Di­
nar ist vom Finanzministerium genehmigt
worden.

i. Der Gesundheitszustand des Patriar­
chen Varnava, der vor einigen Tagen
schwer erkrankt ist, hat sich verschlim­
mert.

i. Rumänischer Besuch. In Beograd ist 
der Führer der nationalchristlichen Partei, 
Oktavi an G o g a ,  zum Besuche führender 
jugoslawischer Persönlichkeiten eingetrof­
fen,

i. Die Jahreshauptversammlung des 
Kroatischen Kulturvereines »Napredak« in 
Sarajevo findet am 4., 5. und 6 . Juli statt. 
Die Delegierten aus dem ganzen König­
reiche genießen eine 50-prozentige Fahr­
preisermäßigung.

i. Italien baut einen Staatspavillon auf 
der Zagreber Mustermesse. In Zagreb 
sind der Architekt Prof. P e t r o n i aus 
Rom und der Vertreter der Italienischen

erste Llnterhausrede
ENGLANDS PREMIERMINISTER ÜBER DEUTSCHLANDS HALTUNG / EDEN 
BEGRÜNDET ENGLANDS ABLEHNUNG EINER GEMEINSAMEN FLOTTENDE­

MONSTRATION.

L o n d o n ,  25. Juni. Die heutige Unter­
haussitzung zog das Interesse der breite­
sten politischen Kreise umso mehr auf 
sich, als sie durch eine Rede des Premier­
ministers Nevilfe C h a m b e r l a i n  er­
öffnet wurde, der sich ausschließlich mit 
der S p a n i e n-Fragc befaßte. Chamber­
lain erklärte:

»Ich muß neuerdings betonen, daß un­
sere Politik einzig und allein darauf ge­
richtet ist, den Frieden in Europa auf­
recht zu erhalten und den Krieg auf Spa­
nien zu beschränken. Es ist keine phanta­
stische Hoffnung, daß diese Politik bis 
zum Ende erfolgreich fortgesetzt werden 
kann. Die Lage ist ernst, aber nicht hoff­
nungslos. Obzwar einzelne Staaten oder 
Regierungen wünschen, daß diese oder 
jene Seite den Sieg davonträgt, gibt es 
doch keinen Staat und keine Regierung, 
die den Krieg wünsche. W ir müssen da­
her versuchen, ruhig zu bleiben, um nicht 
eine Katastrophe heraufzubeschwören, die 
die ganze W elt verhindern will.«

Chamberlain kam sodann auf den 
»L e i p z i g«-Zwischenfalf zu sprechen 
und sagte: »Unter diesen Umständen ist 
der Standpunkt Deutschlands, daß es sei­
ne Kriegsschiffe nicht Gefahren aussetzen 
kann, verständlich. Wenn ich hiebei an die 
selbstverständlichen Erbitterungsgefühle 
denke, die solche Zwischenfälle auslösen 
müssen, muß ich wohl sagen, daß die 
deutsche Regierung durch Zurückziehung 
ihrer Kriegsschiffe diese Zwischenfälle als 
für abgeschlossen betrachtet. Die deutsche 
Regierung hat damit eine Mäßigung an 
den Tag gelegt, die wir alle anerkennen 
müssen. (BeifalT.) Die Zurückziehung der 
deutschen und italienischen Kriegsschiffe 
aus dem Kontrolldienst bedeutet, daß die 
Gefahr einer Wiederholung solcher Zwi­
schenfälle vorüber ist. Es geht nun dar­
um, die im Kontrollsystem entstandene 
Lücke auszufüllenj aber auch darum, die 
Bemühungen zu verdoppeln in der Rich­
tung der Abberufung der Freiwilligen aus 
Spanien. Ich appelliere an die verantwort­
lichen Staatsmänner Englands und des 
Auslands, sich Aeußerungen zu ersparen, 
die die Lage komplizieren könnten. Wenn 
wir alle Ernst und Geduld an den Tag 
legen, wird der Friede gerettet werden 
können.«

Nach einer Debatte ergriff Außenmini­
ster E d e n  das W ort. Der Minister sagte:

»Obzwar ich nicht der Ansicht bin, daß 
England angesichts seines Rüstungsstan- 
deš sowie der Rüstungen gewisse^ engli­
scher Freunde immer zum Rückzuge bla­
sen und sich der Verteidigung englischer 
Lebensinteressen enthalten sollte, so muß 
die englische Regierung doch darauf ach­
ten, daß nicht Maßnahmen ausgelöst 
werden, die zu einem Konflikt führen 
könnten.«

Der Minister verwies auf die Bereit­
schaft Englands und Frankreichs, die 
Nichteinmischungspolitik fortzusetzen; er 
betonte ferner, daß England in Mitteleu­
ropa nicht ganz desinteressiert sei und er­
klärte im Zusammenhänge mit der eng­
lischen Ablehnung der deutschen Forde­
rung nach einer gemeinsamen Flottende­
monstration vor Valencia wörtlich:

»Wir konnten uns einen solchen Schritt 
nicht anschließen, weil es ein Urteil ohne 
Untersuchung gewesen wäre. Diese Ab­
lehnung bedeutet aber keinen Zweifel in 
bezug auf die Aufrichtigkeit der deutschen 
Regierung.«

Letzte Rettung: 
Feigenblatt!

Mode stitbt am Sonnenstich. „Röntgen­
kleider machen das Rennen.

Am besten haben es natürlich die Wilden, 
die in unserem Falle sich nur mit einem 
kleidsamen Feigenblatt begnügen würden. 
Der Mitteleuropäer hat's nicht so gut. Wehr 
los nmß er der brennenden Tropenhitze der 
Hundstage standhalten — und so wenig 
man auch am liebsten anziehen möchte, we­
der das Feigenblatt noch der Badeanzug hat 
sich bisher als ausreichender Straßenanzug 
einbürgern lasten.

Es gibt eine Sommermode und eine 
Hundstagsmode. Und im Augenblick interes­
siert uns alle nur die letztere. Sie unter­
scheidet sich von der richtigen Mode da­
durch, daß man sich dabei um jcn wahren 
Begriff Mode nicht sehr viel zu kümmern 
braucht. Man macht den Kleiderschrank auf 
und sucht nach Anzügen und Kleidern, die

so dünn und leicht wie nur irgend möglich 
sind. Und man ist freudig bereit, ein nicht 
mehr so ganz modernes „Modell" zu tra­
gen, wenn es nur luftig ist!

*
Natürlich — irgendwie hängt man immer 

noch am Althergebrachten. Besonders die 
Männer, und getade sie sind in diesen 
Hundstagen am schlimmsten daran. Am 
schlimmsten daran. Im  'Grunde sind Männer 
mutig. Darum werden sie von den Frauen 
bewundert. Aber es gibt Dinge, an denen 
all ihr Mut zerschellt. Zum Beispiel daran: 
dem Chef mal plötzlich in weißen Tennis- 
Hosen und einem offenen weißen Polo-Hemd 
gegenüberzutreten. Oder: Eine Aussichts-
ratssitzung anzuberaumen und dazu wieder 
in leichten hellen Hosen und einem dünnen, 
seidenen Sporthemd zu erscheinen. Männer 
setzen alles durch, nur wie gesagt so etwas 
nicht. Da, glauben sie, müßte die Welt un­
tergehen! Nun, sie ginge gewiß nicht unter. 
Die tägliche Berufsarbeit würde ohne Zwei 
fei genau so gut oder bestimmt noch weit 
besser getan in einer so leichten luftigen 
Kleidung, die die Hitze weniger schlimm 
empfinden läßt. Und sogar die Aufsichtsrats­
sitzung würde nicht minder weittragende 
Entschlüsse in seidenen Hemden wie in 
schwarzen Anzügen fassen können.

Es gibt Männer, die setzt manchmal sehn­
süchtig den Frauen nachschauen, die so leicht 
und luftig, duftig über die Straße schweben. 
Natürlich schauen sie auch sonst sehnsüchtig, 
aber jetzt ist es noch etwas anderes. I h r  
schmerzlicher Blick gilt eben bei 35 Grad 
mehr der beneidenswerten hauchdünnen 
Hülle als hem lieblichen Mädchen, das darin 
steckt. Ih r  haht's gut,' denken die Männer 
und seufzen tief. Und fühlen, wie selbst der 
weiche Kragen schon wieder als narer Um­
schlag um den Hals liegt. Und blicken schwer 
mtit'g auf die heißen, langen Angströhren 
der Hosenbeine , herab,- die man in diesem 
I»  nt zu allen Teufeln wünscht . . .
. Natürlich gibt es Ausnahmen. Und die 
muß man, als Frau, nicht, nur bewundern 
— sie wachsen .geradezu ms Heldenhafte. 
Eg sind die mutigen Pioniere einer ver­
nünftigen Sommermode, für die Männer, 
die wenigen, die sich mit einem kühnen Satz 
über den vorgeschriebenen Straßenanzug 
und die feierliche Kluft zu besonderen An­
lässen bei mehr als dreißig Grad grundsätz­
lich hinwegsetzen!

*
Wie gut haben es die Frauen! Sie können 

nicht nur in hauchdünnen Kleidern gehen, 
die man, zusammengelegt, iit einem gewöhn 
Fcheti Briefumschlag iinterbringen könnte, 
sie dürfen nicht nur den Hut zuhause lassen, 
sondern wandeln sogar unbcstrumpft dahin! 
Es fällt gar nicht auf — wer wollte auf den
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Sam stag, den 26. Luni

30 Jahre Gokok in M aribor
DAS PROGRAMM DER JUBILÄUMSFEIERLICHKEITEN. EIN EHRENGESCHENK 

SEINER MAJESTÄT DES KÖNIGS.

Wie bereits berichtet, jährt sich heuer 
zum dreißigsten Male der Tag, an dem in 
M a r i b o r  der e r s t e S o k o l v e r e i n  
(jetzt Maribor-Matica) gegründet wurde, 
ln diesen drei Jahrzehnten hat das Sokol- 
wesen auch bei uns einen raschen Auf­
schwung genommen, sodaß in Maribor 
bald mehrere weitere Sokolvereine (Ma­
ribor 1, II und III) ins Leben gerufen 
wurden. Der jubilierende Verein ist eine

Besuchet! Sie das Restaurant
„ N a r ih o r e r  In se i“
wo Sie erstklassig, fachgemäß und billigst 
bedient werden. Menu zu 12.— und 15.— 
Din. — Ganzes Backhuhn mit Salat Din 18.— 
und 20.—.
FRANZ MAJCEN. Restaurateur und Inhaber 

des Cafe »ORIENT«. 6714
W M W W M W M W W M N W W

der agilsten Sokolorganisationen des Staa 
tes: er erntete bisher fast bei ailen grö­
ßeren Sokol- und auch internationalen 
TutnVeranstaltungen große Erfolge.

Erster Starosta des jubilierenden Verei­
nes war der bereits verstorbene bekann­
te Führer der Mariborer Slowenen, Rechts 
anwalt Dr. Fran R o s i n a ,  und heute 
steht Rechtsanwalt Dr. Slavko F o r  n a-
7. a r i č an der Spitze des Sokol-Matica. 
Die morgige Jubelfeier erhält dadurch ein 
besonderes Gepräge, daß Stadtkomman­
dant General M i l e n k o v i c a n  das 
Vereinsbanner ein von Seiner Majestät 
dem König P e t e r ,  dem obersten -Sta­
rosta des Jugoslawischen Sokol, gestif­
tetes Ehren- und Erinnerungsband heften 
wird, interessant ist die Tatsache, daß das 
Vereinsbanner, dessen Patin die noch le­
bende Gattin des ersten Starosta Frau 
M a r i a  R o s i n a  war, gerade am 
Tage des Sarajevoer Attentats vor 23 Jah­
ren in Ruše enthüllt worden ist.

Im Rahmen der Jubifäuinsfeierlichkei- 
ten veranstaltet der Sokolgau Maribor 
Samstag und Sonntag einen großen S o- 
k o I t a g. In diesen Tagen wird jeder 
Sokolgau Jugoslawiens an den Festlich­
keiten durch Abgesandte vertreten sein.

Die Gauleitung hat für die Sokoltage 
nachstehendes P r o g r a m m  ausgear­
beitet:

Samstag, den 26. Juni
um 14 Uhr beginnt am Sommerturnplatz 
des Sokol-Matica im Voiksgarten das 
W e t t u r n e n  der Mitglieder und der 
Jungturner beiderlei Geschlechtes. Für 20 
Uhr ist im Unionsaal eine große A k a -  
d e m i c mit reichhaltigem Programm 
angesetzt, bei dem Turner und Kinder­
riegen außer aus Maribor auch aus Stu­
denci, Slovenska Bistrica, Ptuj u. Dolnja 
Lendava Mitwirken.

Sonntag, den 27. Juni 
wird um 6  Uhr früh das Wetturnen fort-
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eilten Blick erkennen, dB die reizenden Bei­
ne, die da vor uns hinlaufen mit den mo­
dernen fleischfarbenen Strümpfen bekleidet 
dber : eckt sind? Nur die Frauen merken es, 
die ,o beneidenswert lustig durch die Stadt 
laufen,— und die Mücken, b:c c* dabei noch 
v*it chchchert bequemer haben!

F gib!, unter den Frauen, Geheimnisse 
bc>" Hundstags,node. Es sind die Geheim­
nisse, jo wenig wie mir irgend möglich an- 

n und es trotzdem niemand merken 
,<:i iaffen. Dann gibt es natürlich sogenannte 
..TJutgcnfteiber" — den Ausdruck haben 
natürlich die Männer erfunden. Kennen Sie 
:H ickgenkleider? Das find Werder, die so 
lr:chr sind, daß man, gegen die Sonne Ze­
ichen, „durch und durch" gucken kann, was

gesetzt, worauf um 7 Uhr die G e n c - 
r a 1 p r o b e für das nachmittägige Auf­
treten beginnt. Um 10 Uhr sammei’n sich 
alle Sokolmitglieder und Teilnehmer in 
Volkstrachten am Turnplatz zum F c s t- 
u m z u g, der um halb 11 Uhr seinen 
Anfang nimmt und sich durch die Gospo­
svetska, Stroßmayerjcva und Koroška ce­
sta, über den Hauptplatz und die Gospo-

Die Rennen, die uns der Mariborer 
Trabrennverein in' bewährter Tradition 
ant S o n n t a g, den 27. und D i e n s- 
t a g, den 29. d. M. in Tezno bietet, dürf­
ten — nach den Nennungen für die ein­
zelnen Starts zu urteilen •—• die interes­
santesten werden, die in den letzten Jah­
ren überhaupt stattgefunden haben. Die 
meisten Vierjährigen, die zum D e r b y -  
V e r s u c h s r c n n e n  starten, sind De­
bütanten und dürfte auch dieser Jahrgang 
ebenso wie der vorjährige den Erwar­
tungen vollauf entsprechen. Nach seinen
Ljutomerer Leistungen zu urteilen, wird 
»P e 1 i k a n«, der in Ljutomer heuer 
1.30 zeigen konnte, den größten Anhang 
haben. Ob er die Zulage von 140 Meter 
an den gut vorbereiteten Turnišer »Sozi« 
(Karl Weitzl) wird abgeben können, wird 
dieses Rennen ebenzeigen und so dürfte 
es zwischen diesen beiden Pferden zu ei­
nem spannenden Endspurt kommen. Gut 
vorbereitet gehen auch die beiden Ljuto­
merer Stuten »O r i k s  a« und »K r k a« 
in das Rennen.

Sehr schnelle Pferde treffen sich im 
Karl P a c h c r-R e n n c n (Heatfahren). 
Auch dieses Rennen läßt nach den bishe­
rigen Propositionen einen schönen Ver­
lauf erwarten. Der Turnišer »D a n i 1 o«, 
der in nachgerade . bleidender Rennver­
fassung ist,, wird sich von vorneherein 
nur sehr schwer als geschlagen beken­
nen. Aber eines ist sicher: die internatio­
nale Stute » T i l d e  K« (Ljubljana), 
die in Wien und Graz Aufsehen erregte, 
sowie der einstige Derbysieger » P e t e  r 
P i l o t «  werden es »Danilo« trotz ihrer 
großen Zulage nicht leicht machen. Kann 
jedoch »Pelikan« über die kurze Distanz 
seine Schnelligkeit verwerten, ist er auch 
imstande, das Rennen zu gewinnen.

Das R e n n e n  der S t a d t  M a r i ­
b o r  müßte der Turnišer »H h - H a« 
(Karl Weitzl) nach den gezeigten Arbcits 
leistungen leicht gewinnen, da er in die­
sem Rennen die Klasse vorstellt. Der Lju­
tomerer » N e r v u s  v i t a  e«, der in 
Ljutomer heuer bereits 1.40 aufzuzeigen 
vermochte, sowie »O r i k s a« und 
»J a n k o« dürften die Platzchren teilen. 
» P r i n c e s a «  und »K r k a« könnten 
unter Umständen Ueberraschungen brin­
gen. » T o s e  a« dürfte allerdings für 
dieses schwere Rennen im Hinblick auf 
ihre Zulage zu wenig vorbereitet worden 
sein.

Den ersten Renntag beschließt das Dr. 
Alfred Ritter von R o ß m a n i t h-G e- 
d ä c h t n i s r e n n e n, für welches 14 
Gespanne genannt wurden. Wie alljähr­
lich, wird sich in diesem Rennen auch 
heuer ein heißer Kampf entspannen. Nach 
den ersichtlichen Distanzverhältnissen 
sticht das Gespann »S o z i«—»O h - H a« 
(Karl Weitzl) so hervor, daß man mit 
einem Sieg dieses Gespannes rechnen 
muß. Immerhin werden die Herren von 
W a r r e n-L i p p i t, Franz F i l i p i č , !  
Guido H ö g e n w a r t h  und Ludwig i 
S l a v i č  alles daran setzen, damit Herrn

ska, Slovenska, Aleksandrova, Sodna u. 
Tattenbachova ulica unter dem klingen­
den Spiel mehrerer Musikkapellen zum 
N a r o d n i  d o m  bewegen wird, wo 
die Ueberreichung des von Seiner Maje­
stät dem König gestifteten Ehrengeschen­
kes erfolgt.

Nachmittags um 14.30 Uhr beginnt im 
Volksgarten das große S c  h a u t u  r -  
n c n, in dein alfe Gruppen und Kategori­
en der Turner ihr Können zeigen werden. 
Es tritt auch eine Militärabteilung mit 
Freiübungen auf. Nach den Turnvorfüh- 
rungen wird dortselbst ein großes 
V o l k s f e s t  ab gehalten.

zwingen, aus seinem Gespann alles her­
auszuholen.

Man erwartet für beide Renntage außer 
ordentlich starke Publikumsbeteiligung 
von nah und fern. Die Rennen beginnen 
an beiden Tagen um 14 Uhr. Ab 13. Uhr 
stehen dem Rennpublikum bereits Auto­
busse am Hauptplatz zur Verfügung. Das 
Interesse des Publikums ist umso größer, 
als diesmal auch die beliebten Galopp­
rennen und Hindernisspringen geboten 
werden. Das Publikum wird schließlich er­
sucht, strikte in dem angewiesenen Raum 
zu verbleiben und die Rennbahn nicht 
zu betreten, da dies unnotwendige Stö­
rungen zur Folge hat, ganz abgesehen 
davon, daß der Trabrenn verein für etwai­
ge Unglücksfälle nicht haftbar gemacht 
werden kann.

r >  T  1 7  ■ .* Indikationen
I X  1  1X1 O  I X  ß -  Nerven-, 

TOPLICE (SLOVENlEN)Fžreeunm a S
Jugoslawisches Gastein. — Saison: I. 
Mai bis 15. Oktober. — Pauschalknren: 
Vor- und Nachsaison je 10 Tage Din 
600—  bis 850.—  Hauptsaison: Din 800. 
bis 1.000.—. — Ausführliche Prospekte 
durch die Rcisebureaux oder von der 
Badeverwaltung Rimske-Toplice.

Erika Druzovič beim 
deutschen M m

Sie spielt in der Berliner Karl Lamač- 
Produktion eine Rolle im Film »Landstrei­

cher«.
Erika Druzovič, die in der Berliner 

Volksbühne am Nollendorfplatz im »Za­
rewitsch« das Berliner Publikum zu be­
geistern verstand, hat nun den Anschluß 
an den deutschen Film nach einer län­
geren durch stille und Ungewißheit aus­
gefüllten Pause gefunden. Das weibliche 
Trio des, Films »Landstreicher« —  die Re­
gie führt Meister Karl Lamač — sind Lu­
cio E n g 1 i s c h, Gretl T h e i m e r  und 
Erika D r u z o v i č .  Dem Film liegt die 
gute, alte und reizende gleichnamige 
Ziehrer-Operette zugrunde, deren lustige 
Verwechsungsspiclc Geza von Cziffra in 
die moderne Drehbuchform gebracht hat. 
Die Musik Ziehrers ist von Paul Hün be­
arbeitet und in den Tonstreifen geleitet 
worden. Der Partner Erikas ist Walter 
G r ü t e r  s. Die Bauten des Films, der 
viel verspricht, sind von Depenau und 
Böhm. Wie der »Film-Kurier« schreibt, 
wird es ein sehr netter Film sein, an dem 
die eine Tatsache doppelt ins Gewicht 
fällt: Erika Druzovič, ein Kind unserer 
Stadt, wirkt in dem Film erfolgreich mit.

Dobrna bei Celje
gib t allen H erz - und N ervenkranken, wie ü b e r­
haupt allen, die e rho lungsbedürftig  sind, neue 
L ebenskraft. M it b estem  E rfo lg  w erden F rau en ­

krankheiten  geheilt.
T '?  5e auch  in de r H auptsaison niedrig  und  solid ' 

P en sio n  v o n  Din 35* — bis D in 90*—
V e r  angen Sie P rospekte!

Gast- und Kaffeehausbelriebe 
der M ariborer Festwoche

Die »Mariborer Festwoche«, r. G. m-
b. H., schreibt für die diesjährige VI. Ma­
riborer Festwoche, die vom 31. Juli bis 
8 . August abgehalten wird, die Verge­
bung mehrere Schankbetriebe aus, u. zw. 
zwei Gasthausbetriebe, zweier Cafere­
staurants mit Varietenummern, Tanz und 
anderen Attraktionen (eines im Garten des 
Studentenheimes und eines im oberen Teil 
der Prešernova ulica), ferner eines türki­
schen Kaffeehauses, eines Eßwarenzeltes 
und einer Schenke nur für steirische Wei­
ne ohne Eßwarenverkauf.

Die Reflektanten haben ihre Angebote 
bis spätestens 3. Juli an die Kanzlei der 
»Mariborer Festwoche«, Aleksandrova 35, 
Telephon 21-29, zu richten, wo auch afle 
näheren Informationen erteilt und die Be­
dingungen in Erfahrung gebracht werden 
können. Die Angebote für die erwähnten 
Betriebe, wie auch die Anmeldungen für 
die ü b r i g e n  P a v i l l o n s  sind in ver­
schlossenen Kuverts mit der entsprechen­
den Bezeichnung einzusenden. Die Lei­
tung der »Mariborer Festwoche« behält 
sich das Recht der freien Entscheidung 
in der Frage der vorgelegten Angebote 
vor.

i m. Die »M ariborer Zeitung« erscheint 
am Montag! Um etwaigen M ißverständ­
nissen vorzubeugen, gibt die Verwaltung 
der »M ariborer Zeitung« bekannt, daß 
das Blatt auch am M o n t a g ,  den 28, d- 
zur üblichen Stunde erscheint. Wohl 
aber w ird die darauffolgende Nummer 
der »Mariborer Zeitung« wegen des P e­
ter und Paul-Feiertages erst am Mitt­
woch, den 30. d. ausgegeben werden.

m. Am Bidovdan, Montag, den 28. d. 
sind, wie der Stadtmagistrat verlautbart, 
die Handels- und Gewerbebetriebe auf dem 
Gebiete der Stadtgemeinde Maribor wäh­
rend des Festgottesdienstes, d. h. von 10 bis 
11 Uhr, geschlossen zu halten.

m. Der Klub der pensionierten Lehrerschaft
Hält am 8 . J u li  um 15 Uhr in Limbuš (Gasi- 
ho-f Felix Robi«) eine Zusammenkunft ab. 
Der Ausflug nach Rogaška S latina entfällt 
wegen des zu geringen Interesses.

* Dr. Vrtovec Josip ordiniert nicht bis 
18. Ju li. 6840

* .Handclskurs Kovač, Maribor, Gosposka 
ul. 46. Einschreibung für das Schuljahr 
1937-38 täglich. 6810

* Dem Handelssach wollen Sie sich wid­
men? Dann lassen sie sich sofort in den er­
folgreichen Handelskurs der Lehranstalt Ko­
vač, Gosposka ul. 46 etrtjchreiben. 0808

* Der Motorsportklub „Pohorje" ueran- 
stal-tet Sonntag, den 4. Ju l: einen Ausflug 
in die Kollos. Eingeladen sind alle Mitglie­
der und Freunde des Klubs. S ta rt um 13.15 
Uhr am Hauptplatz. Die Teilnehmer mö­
gen sich bis 13 Uhr am Startplatz einfin­
den. 6878

* Das Wasser der natürlichen Mineral­
quelle in Petanjci hat keine rasche drasti­
sche Wirkung; es fördert vielmehr die Ver­
dauung und beseitigt die Verdauungsstörun­
gen. 5441

* Die Kansleutevereinigung für die Bezir­
ke Maribor linkes und rechtes Draunser
hält am 29. Ju n j 1937 um 13 Uhr im Saal 
des Gasch ofeS Stefan Renčelj in Pobrežje 
ihre ordentliche Jahrestagung ab. 6687

* Hotel „Mariborski dvor". Ganzes gsbak- 
fencs Huihrt mit S ala t Din. 13.—. Abonnen­
ten a  lar carte Din. 450.— monatlich. Frem­
denzimmer 20—30 Dinar. 67&-

* šunko, Radvanje. Backhühner billigst, 
vorzügliche Weine, Faßbier, Schrammel­
musik! 6874

* Buschenschank Schneider, hinter Raccr- 
dvor, eröffnet. 6876

* Radfahrer-Klub „Edelweiß 1900" gibi
der Oeffentlichkeit bekannt, daß am 11 . J u ­
li (bei schlechter Witterung am 18. JulO 
ein Sommerseft im Gasthaus Weber (Mid- 
Iil) Pobrežje bei freiem Eintritt unter Mit­
wirkung der Schönherr-Kapelle stattfindet.

* Ausslugsgasthaus „Grič", Oset, Rošpoh' 
Tel. 2807, hat für die Feiertage alles be­
stens vorgesorgt. 6879

* Bei Dickleibigkeit regt der Gebrauch 
natürlichen „Franz-Joses"-Bitterwassers dsi 
Darmtätigkeit kräftig an.

Od min. soc. ro l. nar. zdr. S . br. 15—ZS5 od ZS. V.

jilbstversländlich die Männer nicht tun soll- 
::n, ober leider doch tun. Man kann nichts 
doge un machen. Und der sengenden Hunds-
laoob Ae wegen sei ihnen auch das vor- i Karl W e i t z l  der Sieg nicht zu leicht, 
zichen . . I .  S . gemacht werde. Diese Pferde werden ihn I

Qualitativer ßftrOefport 
in Tezno

»PELIKAN« IST DER SIEGESANWÄRTER IM DERBY-VERSUCHSRENNEN. — 
GROSSE INTERESSE FÜR DIE TRABFAHREN AM 27. und 29. JUNI.
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M ontag Xirteil in der 
Weißmetallaffäre

Die Hauptverhandlung in der bekannten 
Weißmetallaffäre dauerte gestern den 
ganzen T ag und fand erst abends nach 
20 Uhr ihren Abschluß. Die Verhandlung 
dauerte so lange, da 21 Angeklagte - 
ein Fall wurde, wie bereits gestern ge­
meldet, wegen Erkrankung des Ange­
klagten, ausgeschieden — sowie 8  Zeu­
gen einvernomen werden mußten.

Die Angeklagten blieben bei ihren frü­
heren Aussagen, teilweise zogen sie so­
gar ihre in der Voruntersuchung gemach­
ten Zugeständnisse zurück. Ein jeder 
suchte seine Schuld nach Kräften zu mil­
dern oder überhaupt seine Unschuld zu 
beweisen. Der als Zeuge einvernommene 
Altwarenhändler N. G o r j a k  aus Melje, 
der in der Voruntersuchung die Ange­
klagten stark belastete, änderte in der 
Verhandlung seine Aussagen und wollte 
jetzt von der ganzen Sache nichts oder 
höchstens sehr wenig wissen. Deshalb 
ließ in der Vorsitzende des Strafsenats

StUauefmen
an det ßiouen Atkia

tita tiitsk a
Das beliebte und außerordentlich gerne 

besuchte Seebad an der Westküste der 
Insel Krk. Herrlichster Ausblick gegen 
Abbazia, Lovrana, Fiume und Sušak. Ho­
tels: »Draga«, »Slavija« und »Strnad«;
Pensionen »Zagreb«, »Jadran«, »Triglav«,
»Praha«, »Kvarner«, »Velebit« und »Vila 
Kraljič«. Mäßige Pensionspreise. Nähere 
Auskünfte erteilt die Kurkommission in 
Malinska.

CRIKVENICA
Meer. . . . Sonne . . . Luft: eine Sinfo­

nie dieser Begriffe bietet den Badegästen 
alljährlich das mondäne Seebad Crikve­
nica, der Treffpunkt von Menschen aus 
aller Herren Ländern. Komfort, Unterhal­
tungen aller Art bei T ag und Nacht. Ro­
mantisch gelegene Küste. W assersport­
möglichkeiten. Alles Nähere an Mitteilun­
gen von der Kurkommission Crikvenica.

MEER, SONNE, LUFT . .  .
(Hotel Petka, Dubrovnik.)

ln die Reihe dci guten Hotels Süd-1  Vor dem großen Strafsenat des Kreis- 
Dalmatiens gehört das H o t e l  P e t k a gerichtes in Maribor begann heute vor- 
m Dubrovnik. So bequem an der Lan- mittags der Mordprozeß gegen den 45- 
dungsstclle gelegen (1  Minute vom Schiff jährigen Besitzer Josef K u r b u s  der am 
und in unmittelbarer Nähe der Balinsta- 22. März 1. J. in Lokavci in den Slowe- 
tion) wird es besonders für vorübergeh- nischen Büheln seine Gattin Susanne Kur­
enden Aufenthalt (weil Transportspesen bus mit drei Revolverschüssen so schwer 
verringernd) bevorzugt, aber auch dank verletzte, daß sie nach erfolgter Einbrin- 
des Kpmforts für längeren Verbleib im- gung ins Krankenhaus in Maribor ver­
nici wieder gerne gewählt. Es bietet mehr schied. Der Tragödie liegt laut Ankläge­
r s  nur Dach, Tisch und Bett: Gepflegte schrift folgende Vorgeschichte zugrunde: 
Wohnlichkeit zu jeder Jahreszeit und ein Die Besizterin Susanne Kurbus, deren er- 
ausgezeichnetes Essen. Dabei ist dieses j ster Mann im Weltkrieg fiel, verehelichte 
zuletzt vollständig regovier^p Haus nicht J sich 1919 mit Kurbus, mit dem sie zu 
teuerer. nächst in Krčevina bei Vurberg ein An­

wesen bewirtschaftete. Im Jahre 1924 
tibersiedelte die Gattin nach Ragoznica 
Da der Mann dem Alkohol ergeben war 

v i -  j  und auch zu Eifersuchtszenen Grund gab,
, Dl \ 5 1 nannj,C. H° tCl h,e,gt , n .der 20001 kam es wiederholt zu Unstimmigkeiten!

ELI'DA SEIFE
Seit einem  Jah rzeh n t b e ­
h e b t b e  i jed e  r schänden! Fra u

Kreisgerichtsrichter Dr. T o m b a k  we­
gen Irreführung des Gerichtes in Unter­
suchungshaft setzen.

Die ursprünglich für heute anberaumte 
Fortsetzung des Prozesses wurde, da für 
Samstag andere Verhandlungen angesetzt 
waren, nicht abgehalten. M o n t a g  um 
11 Uhr erfolgt die Verkündigung des U r- 
t e i l s .

Gattenmörder Kurbus vor 
den Richtern

DAS GERICHTLICHE NACHSPIEL ZUR FAMILIENTRAGÖDIE IN LOKAVCI.

H O TEI KRK
Insel Krk, Kroatisches Küstenland.

Einwohner zählenden Hauptstadt der I. .  ... , . - , die im Jahre 1929 die Gattin veranlaßten,
ätachnam .jen, ,dylhsei, gelegene» Insel. die Scheidungsklage einzureichen. Zwi-

Mäßige P ,g= £ 8  ' ”  M « 1™’ E"=C=>«=" Kam es allerdings
g zu einem Ausgleich, der aber nicht lange

dauerte, da Kurbus rückfällig wurde. 1935 
zog es Susanne Kurbus vor, das Haus zu

verlassen und nach Lokavci zu ihrem Soh­
ne aus der ersten Ehe zu übersiedeln. Am 
20. März 1. J. fand vor dem Bezirksge­
richt in št. Lenart eine Zivilverhandlung 
gegen Kurbus statt, in dem Susanne Kur­
bus als Zeugin auftrat. Schon damafs 
sprach Kurbus gegen sie die Drohung -aus, 
daß er sie umbringen werde. Tatsächlich 
erschien Kurbus zwei Tage später in Lo­
kavci und feuerte auf die im Garten ihres 
Sohnes in Anwesenheit der Schwieger­
tochter arbeitenden Frau drei Schüsse ab, 
von denen einer tödlich war. Kurbus ist 
geständig, verantwortet sich jedoch da­
mit, daß er im Affekt gehandelt hätte.

Den Vorsitz der heutigen Hauptver­
handlung leitet Kreisgerichtsrichter Dr. 
T u r a t 9, während als Votanten die 
Kreisgerichtsrichter Dr. Tombak, Lenart, 
Kolšek und Lečnik fungieren. Die An­
klage vertritt Staatsanwalt Dr. De v .  Die 
Verteidigung führt Rechtsanwalt Dr. G o ­
r i š e k  aus Sv. Lenart.

Die Verhandlung dauert zur Stunde 
noch an.

Union-Tonkino. Der spannende Sensa­
tionsschlager »Tarzan« nach dem Roman 
von Edgar Rice. Eine Kette spannendster 
Ereignisse aus den Urwäldern Guatema­
las. Ein Film voll Tempo, Sensationen von 
atemberaubender1' Spannung jagen einan­
der. —• Als nächstes Programm der heite­
re Lustspiei'schlager »Hochzeitsreise zu 
50%« mit Ernst Verebes in der Hauptrol­
le. Ein Film voll lustiger Situationen, Hu­
mor und flottem Tempo. Ein Film, der 
zwei Stunden angenehmster Zerstreuung 
bietet.

Burg-Tonkino. Der beste Film der Ufa- 
Produktion »Der Bettelstudent« nach der 
bekannten Operette Von Carl Millöcker, 
In den Hauptrollen Marika Rökk, Carola 
Höhn, Ida Wüst, Johannes Haesters und 
Fritz Kampers. — Als nächster Film folgt 
Ludwig Ganghofers »Schloß Hubertus« 
mit Hansi Knotek und Paul Richter. — 
Es folgt der größte Willy. Birgel-Film 
»Schlußakkord«. — In Vorbereitung »Vi­
va Villa«.

Hotel Wregg
(Dubrovnik.)

Das eben renovierte komfortable Hotel I , 11L Trauung. Lonnlag werden in Ljub- 
W regg mit seinem herrlichen Palmengar- *iana E>er Magistratsoffizial Herr Ludwig 
ten befindet sich in windgeschützter staub 5  r a č n e r  und die Magistratsbeamtin 
freier Lage, sozusagen neben dem Schiff- '^ 9 "  I  u a n ,  beide aus Maribor, 
landeplatz. Allseitiges Entgegenkommen Geraut. Wir gratulieren!
bezüglich der Wünsche des Publikums.

HOTEL SALONAE
(Split, Dalmatien.)

Die seit vielen Jahren bestbekannte 
Hotel-Pension unmittelbar am Kai der 
altherwürdigen Hauptstadt Dalmatiens.

nt. Aerztlühe Nachricht. Der Spezialist für 
Chirurgie Herr Dr. Vladislav j?' c r ž c luur 

! de zum Assistenten der Chirurgischen Abtci- 
j  lung des Allgemeinen Krankenhauses in M a­
ribor ernannt.

m. Die Friseurgeschäftc in Maribor wer­
den, wie uns die Friseurvereinigung mit- 
tcflt, am Montag (Vidovdan) nur während 
der kirchlichen Feierlichkeiten zwischen 10 und 
11 Uhr vormittags geschlossen sein, während 
sie sonst den ganzen Tag über geöffnet sein

Das vollkommen renovierte Hotel liegt I ' un*> ^ - T a g  bleiben
Zentrum rW rleiehnamirren St.Ht FnseurgCfchofte den ganzen Ta« gchchlo,-

HOTEL CENTRAL
(Insel Rab, Kroatisches Küstenland.)

im Zentrum der gleichnamigen Stadt am 
Strand. Es bietet den Badegästen der mon | 
dänen Insel allen Komfort.

U eusiott H ita im i ta

nt. Preisschietzen des Maribvrer Jagdoer- 
cines. Der Mariborex Jagdverein wich, sein 
alljährliches Preisschietzen am 1 . August im 
Rahmen der heurigen Festwoche abhalten. 

, Die Schießübungen finden jeden Sonntag 
(Cnkvemca.) zwischen 14 und 17 Uhr auf der Militär-

Das Adnaheini der Ruhe- u. Erholung-1 rchictzftättc in Radvanje statt, woselbst auch 
Suchenden. Jeder Komfort, luxuriöser ei- dw notige Munition erhältlich ist. Geschossen 
gencr Park. Vorzüglicher Sandstrand, — wird auf alle jagdsportlichen Figuren. 
Erstklassige Küche. , r„ r rp . . . ^

m. Schulschlutzferer in Studenci. Die Ju=
geNdroKreuzorganisatioi, der Knaben- und 
der MÄdchenvolksschnle in Stubciici veran­
staltet heute, Samstag um 20 Uhr im Sokol-

Modern eineerichtetes Strandhotcl dne Schulschlußfeier, in deren RahmenModern eingenchte^^S trandhotel^  mit Schauspiel „Die jungen Aufrührer" zur
AuWhruNg gelangen wird. Freunde und 
Gönner der Jugend sind herzlichst eingela­
den!

m. Meisterprüsungsvorträge in Maribor.
Bei der ersten Einschveibung wurde die ver­
langte Mindestzahl von Teilnehmern nicht

H otel Crikvenica
(Crikvenica.)

allem neuzeitlichen Komfort. Erstklassi­
ges Restaurant. Mäßige Preise.

H otel-P ension  Slavija
(Omišalj, Insel Krk.)

Ein Hotel, das am Strande von Omi-

WIRKT BESONDERS gut bei Er­
krankungen des Magens, der 
Leber und der Nieren, hilft bei 
Arteriosklerose und bei Hä­
morrhoiden.

ERLEICHTERT die Leiden und 
Schmerzen des Rheumatismus 
und der Gicht.

MACHT die ERKRANKUNGEN 
infolge der monatlichen Regel 
und des W echsels 

ERTRAEGLICH, beseitigt die 
Beschwerden der Fettlei­
bigkeit und macht schlank. 
Erhältlich nur in Original- 

Paketen in allen A potheken:
Rej. S. br. 19830/1933

vači« Erna, Krašovie Srečko, LipuZ Wil­
helm, Lovrenčič Anton, Lovše Zorislava, 
Lutman .Stanislava, Maiosevič Nevenka, 
Peče Konrad, Pecharda Edeltraut, Pernic 
Besna, Pivec Franziska, Robnik Ivan , Se- 
linšek Jerioa, Senčic Rudolf, Šmid Ludwig, 
Vesnaver Roža, Wenger Adolf, Bizjak Vla­
dimir (Privatist). — Zwei Kandidaten wur­
den aus zwei Mogate reprobiert.

šalj alljährlich zum Besuche reizt. Mäßige erreicht, lieber Wunsch der Erschienenen sin 
Preise. pdet M o n t a  g, den 38. d. um halb 20 Uhr

ilt der Knabenbürgevschnle KrÄova ulica ei­
ne neuerliche Einschreibung statt. Wenn hie­
bei die Teilnehmerzahl 30 erreicht wird, be­
ginnen die Vorträge Mittwoch, den 13. d.

m. Eine große Aquariumausstellung fin­
det in den nächsten Tagen in Graz statt. Der 
„Putnik" veranstaltet aus diesem Anlaß am 
Mittwoch, den 7. Ju li eine Besuchsfahrt nach 
Graz. Fahrpreis samt Visum und Patz 100 
Dinar. Anmeldungen im „Putnik"-Büro.

m. Matura an der .Handclsakademtc. An
der staatlichen Handelsakademie in Maribor 
wurden in der Zeit vom 11. bis 26. d. d'e 
Reifeprüfungen abgehalten, die von nachste­
henden Zöglingen bestanden wurden: Brglez 
Rosalia, ÄLmek Danica, Dveo Elisabeth, 
Filipčič Zmagoslava, Fock Miloš, Gaberc 
Hedwig, Irš ič  Vida. Kikelj Alma, Klavora 
Elsa, Kociper Ernestine, Korošec Olga, Ko-

Die N a t ion a l  Union o f  
England and Wales v e r s i e h t  
a l l e  ihre  Wandergruppen 
m it  Tschamba F i i . General­
r ep rä sen ta n z  Droger ie  Gre­
g o r i č ,  L ju b l ja n a , P r e š e r ­
nova u l i c a  5.

nt. Aquaristik. Die Mitglieder des Mar'-, 
borer Aquarienvereines unternehmen am 
Sonntag, den 2 7 . d. einen Aussug nach Graz, 
um die dortige große Aquarien- und Terra» 
rienausstellnng zu besichtigen, die vom Gra­
zer Aquarienverein anläßlich seines 40jähri- 
flCit Bestehens veranstaltet wird. Eine detail­
lierte Besprechung dieser Ausstellung werden 
wir in unserer nächsten Sonntagnummer vcr 
öffentlichen.

m. Der Sokolgau Maribor ersucht die Kauf 
loute, während der großen Sokvltagunq kom­
menden Samstag und Sonntag die Schau­
fenster mit dem Bildnis Seiner Majestät 
König P e t e r  und mit der Staatsflagge 
zu versehen. Während des Festzuges mögen 
Sonntag vormittags tue Schaufenster geöff­
net bleiben.

m. Danksagung. Der Ortsausschuß des Ro 
teil Kreuzes in Radvanje spricht auf diesem 
Wege allen Gönnern aus S tadt und Umge­
bung, die zum schönen Gelingen der letzten 
Bombola beigetragen haben, seinen innigsten 
Dank aus.

NI. In s Logar-Tal, das nun wieder zu 
neuer Pracht erstanden ist, fährt der „Put- 
nik"-Autocar am 29. d. (Peter und PauD 
Tag). Fahrpreis 120 Dinar.

111. Große Jnvalidkntouibola. Der O rts­
ausschuß der Kriegsinvalidenvereinigung in 
Maribor veranstaltet Sonntag, den 3 . Ok­
tober uni 14 Uhr am Trg svobode eine große 
WohltätWeitstombola, deren Reingewinn 
für die Unterstützung der ärmsten Kriegs­
opfer bestimmt ist. Die Öffentlichkeit wird 
schon heute ersucht, diese humanitäre Ver­
anstaltung nach Kräften zu unterstützen. 
Insbesondere werden die Geschäftsleute er-
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sucht, durch Beiträge oder Beste -das Gelin­
gen der Veranstaltung zu ermöglichen.

m. Nur noch heute, Samstag um 20.30 
und morgen, Sonntag um 11 Uhr vormit- 
logs wird im Saale der Volksuniversität 
(Kasinogebäude) ein interessanter und auf­
schlußreicher Luftschutzfilm vorgeführt. Un­
sere Bevölkerung möge diese nicht bald wie 
verkehrende Gelegenheit nicht unbenutzt ver 
streichen lassen, dies umso mehr, als die 
Eintrittspreise äußerst niedrig (3 Dinar für 
Erwachsene und 50 Para für Schüler ge­
halten sind.

m. Wetterbericht vom 26. Juni, 8 Uhr: 
T em p era tu r 2 1 , B arom eterstand  736, Wind­
richtung O , Niederschlag — .

m. Die Dolomiten und der Großglockner.
sind das Ausflugsziel der nächsten großen 
Vergnügungsfahrt des „Putnik". die in der 
Zeit vom 4. bis 10. Ju li stastfinden wird.

Das Gesamtarrangement stellt sich auf 
1800 Dinar pro Person.
. m. Zwei „Putnik"-Austtiige am Peter- 
und Paul-Tag. Das Reisebüro „P.ntnif" ver 
an stattet am Peter- und Paul-Tag, d. i, «nt 
Dienstag, den 29, d. zwei genußvolle Auto­
carausflüge. Dia eine Fährt führt in das 
zu neuer Pracht erstandene Logar-Tal, mäh

rend da§ Ziel der zweiten Ausfahrt der 
Wörthersee ist. Der Logar-Tal-Ausflug ko­
stet 120  und die Wörthersee-Fahrt 150 Di­
nar samt Visum. Anmeldungen im „Put- 
nik"-Büro.

m. Das Offizierskorps der Mariborer 
Garnison veranstaltet Sonntag, den 4. Ju li 
nachmittags im Park der Technischen Unter 
Offiziersschule (König-Peter-Kas erne) ein 
Volksfest, dessen Reinertag wohltätigen 
Zwecken gewidmet ist. Die Bevölkerung wird 
mit dem Ersuchen um- zahlreichen Besuch 
auf diese Veranstaltung aufmerksam ge­
macht.

m. Auf den Bachern fährt der städtische 
Autobus am Sonntag, den 27., sowie am 
Dienstag. Hen 20. d, um 5.40 Uhr und kehrt 
am selben Abend um 19.30 Uht( von der 
Straßenabzweigung) zurück. Interessenten 
mögen sich bis spätestens Samstag bzw. 
Montag in der Verkehrskanzlei am Haupt-, 
platz, Tel. 22-75, anmelden, Fahrpreis 20 
Dinar.

m. Das Reisebüro „Putnit" teilt mit, daß 
seine Hauptgeschäftsstelle in Maribor, Alek­
sandrova cesta 35, Tel. 21-22 am Sonntag, 
den 27. d. sowie am Dienstag, den 29. d. 
(Peter- und Paul-Tag) den ganzen Dag

über geschlossen bleibt.. Am Montag, den 28. 
d. M. (Vidovdan) wird die Geschäftsstelle 
von 7.30 b is .13 Uhr geöffnet sein. Die Ex­
positur und Wechselstube am -Hauptbahnhof 
Tel. 26-69,, aintiert. alle Tage bei der An­
kunft und Abfahrt aller Züge. Das reisende 
Publikum wird ersucht, sich die Fahrkarten 
bereits einen oder zwei Tage vor der Ab­
reise besorgen zu wollen.

m. Der Wörthersee ladet ein! Alle Freun 
de des schönen Kärntnerlandes werden noch­
mals auf die eintägige Wörthersees ahrt
des „Putnif" am Peter- und Paul-Tag

(Mittwoch, den 29. $>.) aufmerksam ge­
mach,ts Die Fahrt, die samt Visum auf 150
Dinar zu stehen kommt, wird mit dem
neuen Luxus-Expreß unternommen.

m. Die Militärdienstpflichtigen der Ge-
burtsjahrgänge 1888—1909, die sich als für 
den Militärdienst untauglich erachten, wer­
den aufgefordert, wegen der neuerlichen Un 
tersuchung gelegentlich der Henrigen Assen­
tierungen, bis spätestens 10 . Ju li im städ­
tischen -Militäramt, Zimmer 3, zu erschei­
nen. Die Kriegsinvaliden, die dauernd Mi­
litärdienstuntauglichen und jene, die außer 
halb Maribor wohnen, brauchen im Mili­
ta ramt nicht vozusprechen.

nt. Die nächste Maria-Zeller Fohlt des 
„Putnik" findet am 14. und 15. d. statt. 
Fahrpreis samt Visum 200 Dinar. Anmel­
dungen im „Putn'ik"-B!üro.

m. Mit denk „Putnif" nach Adelsberg. 
Triest, Görz und Brioni. Das Re sebüro 
.Ptthtif" veranstaltet vom 10. bis 12. Juli 

?'-nett Autocaransslug nach A'delsberg, Triest 
und Görz, wobei mit dem Motorschiff „Nev- 
fnnia" ein Abstecher ans die wunderschönen

Brionischen Inseln unternommen wird. Das 
Gvsamtarrangement kostet 580 Dinar, samt 
dem Ausflug nach Bnou' 690 Dinar. Anntcf 
düngen im „Putnik"-Büro Ncaribor-Eeltä

Apotheken Nachtdienst
Vom 26. Juni bis 3. Juli versehen die 

Mariahilf-Apotheke (Mag. König) in der 
Aleksandrova cesta und die St. Anto­
nius-Apotheke (Mag. AibaneZe) in der 
Frankopanova ulica den Nachtdienst.

Heitere Ecke
Der Unterschied.

Erste Dame: „Kennst du jenen .Herrn
dort?"

Zweite Dame: „Und ob! Das ist ein großer 
Jäger vor dem Herrn!"

Erste Dame: „Vor dem Herrn — ist gut. 
Ich kenne ihn nur als Jäger hinter den Da­
men!"

I n  Anspruch genommen.
„Die ganze Nacht Hab ich kein Auge zuge­

tan, Bis zwölf haben sie sich nebenan ge­
zankt, daß ich jedes Wort verstehen konnte." 
' „Aber da hätten Sie hoch nachher sch,taten 
können!"

'N a , ich habe immerzu gewartet, ob sie 
nicht wieder anfangen würden."

Brief.
„. . . Für die Wurst, die du mir geschickt 

hast, sage ich dir meinen besten Dank. Zu 
meiner glaßen Freude stand unter dem Ro­
man, worin Du dieselbe eingepackt hattest, 
.Fortsetzung folgt'. I n  dieser Hoffnung ver­
bleibe i c h  Dein Dir treuer Max."

P ost Brežice, E isenbahnst. 
Brežice u, Dobova. H eißeste  
radioaktive Q uelle  im Drau- 
banat~ Saison v. 1. Mai bis 
3.0. Sept. In de r V or- u. N ach­
saison bedeut. P r e i s n a c h ­
lässe. V erlanget P rospekte .

Mit unübertrefflichen^ Erfolge w erden nachstehende K rankheiten g e h e ilt: hoher B lutdruck, 
R heum atism us, Gicht, Ischias Entzündungen, chronische K atarrhe, Frauenkrankheiten  usw.

t

Die Kiein-Ccntinentai- 
Schreibmaschine für jedermann!

Unübertrefflich in Qualität 1 B illigst im Preise
Alleinverkauf: I V A N  L EGAT,  Maribor, Vetrinjska ulica 30, Telephon 24-34 

Filiale: Ljubljana Prešernova ulica 44, Telephon 26-36

C U L T E ä K E
T O P L I C E

Drei T o n n e n  Lastauto
gebraucht, gut erhalten,

w . - ' r d  & & -  a u f t

Anträge unter „ J l& lt© “  an die Ver­
waltung des Blattes.

Teile dem P. T. Publikum mit, daß ich meinem seit 50 
Jahren bestehenden Foto-Atelier eine

Foto-Handiung
abgeschlossen habe. Ich werde auch auf diesem Gebiete be­
strebt sein, meine geschätzten Kunden aufs allerbeste zu­
frieden zu stellen. Fotoamateure! Vertrauen Sie die Ausar- 
oeitung Ihrer Aufnahmen dem Fachmann an, Ihr Erfolg ist 
garantiert. Filme, Platten, Fotomaterial billigst bei 
FOTO KIESF.R, MARIBOR. VETRINJSKA ULICA 30 
visra-vis Grajski Kino. Täglich Post versandt. 6773

Erklärung
Mit Rücksicht auf die in der OÖffentlichkeit verbreiteten 

Gerüchte, wonach in der Zeit, als ich an W ochsnbettfieber 
in der Gebäranstalt des M ariborer Krankenhauses lag, mich 
mein Gatte (Arzt) behandelt bzw. mir durch eine Injektion 
das Leben gerettet hätte, erkläre ich hieniit, daß dies nicht 
der W ahrheit entspricht, da ich nur in Behandlung des P ri­
m ararztes und des ersten Assistenten sowie der übrigen 
Äerztc der genannten Abteilung stand.
6813 Nela Stefan.

I I  b e p s l e d l u s i s s B B i z e i e e  1
U nseren P T. Kunden teilen wir höflichst mit, daß wir mit 

heutigem  T aoe aus unseren bisherigen Räum en in der A leksan­
drova cesta  43 in die neuen Lokale in der

G reg o rč ičev a  u lica  L4 , H o flrak t
ehemals W äschefabrik Durjava

übersiedelt sind. —  Bei dieser G elegenheit b itten  w ir unsere ge ­
ehrten  A bnehm er, uns auch w eiterhin Ihr V ertrauen  zu bew ahren

6791 „Sofra“ — Yö S^klic
T o v a rn a  k a r to te k  in  š ta m p iljk . M aribor

M R H h R - l n f e l
Gebe meinen werten Kunden 
bekannt, daß ich mit meiner 
besteingerichteten WERK­
STÄTTE von der Koroška 
cesta in dre Miklošičeva ul. 6 
(Ecke Gospojna ul. und Slo­
venska ul.) übersiedelt Irin 
und in bestbekannter Weise 
weiterführe. 6757

l e s e t  ülh@
Spenglerei und Installations- 

Unternehmung.

P r o v i e n ä
g aran tie rt haltbar, für T ouri­
s te n  und A u sflü g le r , b lügst 
hei 6-33

i .  U H L  T R
Delikates, Glavni trg

Gedenket der
Antituberkulosenliea!

F O T O  4 M A T E 1I R E !

f lhre Aufnahmen waren bisher gut. —- Durch 
meine erstklassige, fachmännische Ausarbei­
tung werden Sie noch besser. 6827

Ist Drogerie J. Thür, Maribor, Gosposka ulica 19

D

Leset und verbreitet die „ifiariburer Zeiturg'*! Zagre», omu.kiasova 20

© F i i T O r n t  sofort geruchlos 
und angenehm  jeden

unerw ünschten H q S F  W U C H S  . ...
D epot: COSMOCHEMIA,

Gin notwendiges Qpfer
Auf einem Umweg ritten unsere Freunde 

in Begleitung ihrer Diener nach London, wo 
sie sich in einer Herberge eiiiquartierten, die 
einem Spanier, Signor Perez gehörte. A ra­
mi s und Athos w ar dieses Haus, von Lord 
W inter empfohlen worden, der 1 sich dafür 
verbürgte, daß sie bei dem Spanier eine Ver 
pflegung bekommen würden, die dem ent­
sprach, was sie von Frankreich aus ge­
wohnt waren.

»Aber wir müssen uns absolut unkenntlich 
machen,« erklärte d’Artagnan unterwegs, 
»Unsere jetzige Kleidung ist allzu auffallend. 
Wir müssen uns notgezwungen solch ab­
scheuliches, rotbraunes Zeug kaufen, das 
unter Cromwells Anhängern neueste Mode 
zu sein scheine Und dann müssen wir uns 
leider auch die Haare schneiden lassen.

Cromwells Leute sind ja alle kujjl geschnit­
ten. Mann enennt sie deshalb ja auch Rund­
köpfe. Dagegen tragen alle Anhänger des 
Königs langes Haar, wie wir, — und es w ä­
re doch ärgerlich, wenn wir aufgehalten wei­
den sollten, sobald wir nach London kom­
men.«

W as die Kleidung anging, machte keiner 
Schwierigkeiten, aber betreffend der Haare 
machte Aramis große. Er war ja stolz auf 
seine langen Locken. Um fünf Uhr morgens 
erreichten sie endlich die Stadt und suchten 
den Spanier auf, der sie mit Freuden emp­
fing; und sobald sie auf ihre Zimmer gekom­
men waren, fiel die Pracht ihrer Haare der 
Schere zum Opfer. Aramis sah seufzend ein, 
daß er in diesem Punkte keine Ausnahme 
machen durfte.

S. S. ..PRESTOLONASLEDNIK PE rA R ‘;

J A D R A N S K A  P L O V I D B A  D. 0. —  Sušak
Täglicher E ildam pferdienst von Sušak nach D alm atien und zurück. A usfahrt Sušak 16 Uhr 
Täglich m ehrm alige Verbindung mit allen B ädern und K urorten  de r jugoslawischen Küste.

B equem e 1 o u r is ten fa h rte n  von S u ša k  n ach  D a lm a tie n  sow ie G r ie c h e n la n d  zu  b illigen  P au sc h a lp re ise n . 
T o u ris te n  E x p ress lin ien  vo n  V en ed ig  n ach  D a lm a tie n . E rs tk la ss ig e  D am p f, r  —  v o rzü g lich e  K üche .

Prospekte und A uskünfte von de r D irektion in Sušak, allen ihren A genturen, allen „Putn ik“- 
ß ü ros und allen „ W aggon-Li ts “ C ook-G esellschaften 5812

%
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Wirtschaftlicher A ufbau
ZWEI JAHRE REGIERUNG DR. STOJADINOV1Č.

I wurde die Revision aller wichtigeren 
I H a n d e 1 s v e r t r ä g e in Angriff ge- 
' nommen. Die Regierung hat mit 13 ver­
schiedenen Staaten 26 neue Handelsver­
träge oder Handelsabkommen geschlos- 

Donnerstag vergingen zwei Jahre, s e it- . nommenen großen ö f f e n t l i c h e n  sen, um mit allen Mitteln der modernen 
dem die Regierung des M inisterpräsiden-j A r b e i t e n, sowie die Belebung des Un- Handelspolitik u. der Technik die Durch- 
ten Dr. Milan S t o j  a d i n o v i č die ! tcrnehmergeistes durch die Regierungs- führung oben erwähnter Aufgaben zu er- 
politische und wirtschaftliche Führung Ju- j Maßnahmen führten auch zur Erhöhung möglichen. Es wurden für unsere landwirt 
goslawiens übernommen hatte. Aus die- ; der Preise verschiedener Industrieerzeug- schaftlichc Erzeugnisse zu Vorzugsbedin- 
sem Anlasse veröffentlicht die Nachrich- I nisse. Diese Preiserhöhungen erschwerten, gungen günstige Absatzmöglichkeiten ge- 
tenagentur »A v a 1 a«. nachfolgenden j die Durchführung der begonnenen Arbci schaffen und die Regierung ist bemüht, 
Rückblick auf die Leistungen d e r . Regie-1 ten und in vielen Fällen machte si'ch ein daß der Landwirt aus diesen Vcrgünsti- 
rung auf dem Gebiete des Wirtschaft- j starker Druck auf die Arbeiterlöhne be- gungen für sich möglichst großen Nutzen
liehen Aufbaues:

Der Ausgangspunkt der gesamten W irt­
schaftspolitik Dr. Stojadinovič’ ist die Er­
kenntnis, daß die L a n d w i r t s c h a f t  
den wichtigsten Faktor unseres W irt­
schaftslebens bildet. Deshalb hat Dr. Sto­
jadinovič seine ganze Aufmerksamkeit 
dem Landwirte gewidmet, dessen Lage 
nach der großen Weltkrise, die auch uns 
nicht verschont hat, am schwierigsten 
war. Die Bemühungen Dr. Stojadinovič’, 
den Bauer zu entschulden und ihn wieder 
kreditfähig zu machen, wurden erschwert 
durch die schwache Ernte im Jahre 1935. 
Die Herabsetzung der Bodensteuer um ein 
Drittel hat die Lage des Landwirtes er­
leichtert und eine Reihe sinnvoller Maß­
nahmen zur Erhöhung der Preise der land 
wirtschaftlichen Erzeugnisse sollte seine 
Kaufkraft steigern. Größere Steuererleich­
terungen konnten nur durch strengste. 
Sparmaßnahmen in den Staatsfinaiizen 
ermöglicht werden, andererseits erforderte 
die Erhöhung der Preise eine gesunde 
Grundlage für jede Berechnung und das 
ist die Festigkeit der nationalen W äh­
rung.

Durch entschiedene Maßnahmen wurde 
G l e i c h g e w i c h t  im S t a a t s ­
h a u s h a l t e  hergesteld, indem aus dem 
Staatsvoranschlag ein großer Teil der In­
vestitionsausgaben gestrichen und die Be 
ziige der S t a a t s b e a m t e n  gekürzt

merkbar. Die Regierung beeilte sich da- ziehe.
her, dem Arbeiter einen M i n d e s t v e r i  In dieser ihrer Arbeit stieß die Regie- 
d i c n s t zu sichern und ihn auf diese rung im vergangenen Jahre auf eine 
Weise vor gewissenloser Ausbeutung zu schwierige zwischenstaatliche Lage, die 
schützen, ln Hinkunft wird eine Erhöhung die Durchführung ihres ganzen Planes un- 
der Arbeiterlöhne in dem Maße möglich möglich zu machen drohte. Aber dank 
sein, in dem die Regierung im stande! dem entschiedenen Auftreten des Minister 
sein wird, ihren Plan, durch Verbesserung Präsidenten Dr. Stojadinovič in Genf u. 
der Lage der landwirtschaftlichen Arbei- der unter seiner Führung organisierten 
ter einerseits das Angebot ungelernter Ar- Selbsthilfe, aber auch dank der Fürsorge 
beitskräftc zu mindern und anderseits des Himmels, der uns eine günstige Ernte 
durch Verstärkung der W irtschaftstätig- j schenkte, gelang es Jugoslawien, nicht 
keit im allgemeinen neue Arbeitsmöglich- nur die schweren Folgen der S ü h n e -  
keiten zu schaffen und damit die Nach- m a ß n a h m e n gegen Italien wettzu- 
frage nach Arbeitskräften zu steigern, machen, sondern sogar einen Ausfuhr- 
Dieser Grundgedanke erfordert gleichge- Überschuß zu erzielen, der in den zwei 
richtete Arbeit auf allen Gebieten der Jahren der Regierung Stojadinovič im 
Wirtschaftspolitik. Die Sicherstellung zu- Vergleich zu der Ausfuhr der vorhergehen 
friedenstellender Preise auf dem Binnen- den zwei Jahre um 1522 Millionen Di- 
markte hängt von den A b s a t z in ö g- nar gestiegen ist.
I i c h k e i t e n im Auslande ab. Deshalb i (Schluß folgt.)

eforöefporl im M a i
DIE JUGOSLAWISCHE AUSFUHR BINNEN JAHRESFRIST MEHR ALS VERDOP­

PELT.
i Nach Mitteilungen der Zollabteilung des 
| Finanzministeriums belief sich die A u s ­
f u h r  Jugoslawiens im abgelaufenen Mo« 

I nat M a i  auf 501.4 Millionen Dinar, was 
egenüber dem Vergleichsmonat des Vor­

wurden Zur W ahrung der Festigkeit d e r . jahfes ejne Steigerung um 2 8 1 . Millionen 
nationalen Vv ährung wurden nach Berei- Dinar oder 128 Prozent darstellt. Gcgen- 
mgung der Lage du ich Kündigung dei so- gper den letzten Vorkrisenjahren stand 
genannten Revolying-Kredite verschiede- die Ausfuhr im Mai nur wenjg nach, da 
ne Maßnahmen handelspolitischer Natur <jjese jm Vergleichsmonat des Jahres 1929 
getroffen. Zwecks Erhöhung unserer 5 3 3 7  und des darauffoi'genden Jahres 
G o l d d e c k u n g  wurde beschlossen, 5 4 3 .6  Millionen Dinar ausmachte, 
daß das gesamte Gold, das im Lande ge- Gleichzeitig erhöhte sich auch die E i n ­
wonnen wird, der Nationalbank abzufüh­
ren ist. Auf diese Weise ist die Golddek- 
kung der Nationalbank vom Jänner 1935 
bis zum April 1937 von 1284 auf 1663 
Millionen Dinar oder um 379 Millionen 
Dinar reinen Go/des angewachsen.

Aber all diese Maßnahmen waren bloß 
lindernder Natur. Den erschlafften Glie­
dern des Wirtschaftslebens mußte neue 
Kraft zugeführt werden, es mußten neue 
A r b e i t s m ö g l i c h k e i t e n  ge­
schaffen werden, denn ohne Arbeit und 
Verdienst giebt es weder Sparen noch 
Ersparnisse. Deshalb hat Dr. Stojadinovič 
nach Durchführung der ersten Schutz­
maßnahmen seine ganzen Anstrengungen 
auf die E r h ö h u n g  der W i r t -  
s c h a frs T ä t i g k e i t  gerichtet. Da­
durch durften aber weder die Staatsfinan- 
ze- noch durfte das Volk, sei es in der 
Gegenwart, sei es in der nahen Zukunft, 
belastet werden. Daß ihm dies gelungen 
ist, ist aus einem Vergleich der durch­
schnittlichen Belastung je Kopf der Be­
völkerung mit dem Volkseinkommen er­
sichtlich. Der Hundertsatz der Belastung 
ist von 29.69% im Finanzjahre 1935/36 
auf 26.97% im Finanzjahre 1936/37 ge­
sunken.

Der Zusammenschluß der großen p r i- 
v i l e g i e r t e n  G e l d a n s t a l t e n  
stellte für die planmäßige und auf die 
breite Grundlage gestellte Aufbauarbeit 
die nötigen Mittel sicher. Durch die fiska­
lische Entlastung des Landwirtes und die 
H e b u n g  der P r e i s e  der landwirt­
schaftlichen Erzeugnisse wollte Dr. Sto­
jadinovič unseren Bauernstand, der die 
Quelle unseres Volkswohlstandes dar­
stellt, kräftigen und gleichzeitig auch den 
Strom der verarmten Bauernmassen in die 
Städte aufhalten und auf diese Weise den 
ständigen Druck mindern, den die unge­
lernten Arbeiter aus dem Dorfe auf den 
Arbeitsmarkt in den Städten ausüben.

Die von der Regierung in Angriff ge-

f u h r  und stellte sich im vergangenen 
Monat auf 418.5 Millionen Dinar, um 94.2 
Millionen oder 29 Prozent als vor einem 
Jahr. Angesichts dieser günstigen Lage

belief sich im Mai das A k t i v u m der 
Außenhandelsbilanz auf 82.9 Millionen 
Dinar, wogegen diese vor einem Jahr um 
104.5 und vor Jahren um 71.8 Millionen 
Dinar passiv war.

Seit N e u j a h r  ist die Handelsbilanz 
um 417.5 Millionen Dinar aktiv gegen ein 
Passivem von 368.8 Millionen vor einem 
und einem kleinen Aktivem von 68.5 Mil­
lionen Dinar vor zwei Jahren. Nach die­
sen überaus günstigen Ziffern in den ab- 
gclaufenen fünf Monaten zu schließen, 
dürfte heuer Jugoslawien in der Außen­
handelsbilanz mit einem Aktivem von et­
wa e i n e r  M i l l i a r d e  Dinar abschlie­
ßen.

B ö r s e n b e r i c h t e
Ljubljana, 25. d. D e v i s e n .  Berlin 

1742.03— 1755.91, Zürich 996.45— 1003.52, 
London 214.55—216.61, Newyork 4317.26 
bis 4353.58, Paris 193.62— 195.06, Prag 
151.54—152.64, Triest 228.44—231.53; 
österr. Schilling 8.26, engl. Pfund 238, 
deutsche Clearingschecks 12.795.

Zagreb, 25. d. S t a a t s w e r t e .  2 ein 
halb prozentiger Kriegsschaden 407—408, 
4 proz. Agrar 53, 4 proz. Nordagrar 52— 
0, 6  proz. Begluk 76—0, 6  proz. dalmati­
nische Agrar 73.50—0, 7 proz. Investi­
tionsanleihe 89—0, 7. proz. Stabilisations­
anleihe 86.50-—87, 7 proz. Blair 0—8 6 ; 
Agrarbank 190—0, Nationalbank 7150—0.

Ausstieg des Welthandels im 
ersten Quartal 1937

Einige interessante Angaben beinhaltet 
die rcichsdeutschc Statistik, welche über 
den Außenhandel von 52 Staaten, in de­
nen sich 90 bis 95 Prozent des gesamten 
Welthandels abwickei'n, Rechnung führt. 
Aus dieser Statistik geht hervor, daß der 
W e l t h a n d e l  vom letzten Quartal 
1936 bis zum Abschluß des ersten Quar­
tals 1937 um 4 Prozent gestiegen ist. Dies 
ist anscheinend kein großer Aufstieg. 
Wenn man sich aber vor Augen hält, daß 
im ersten Quartal eines jeden Jahres ge­
wöhnlich ein Abflauen des Güteraustau­
sches eintritt, erscheint obige Tatsache in 
einem ganz anderen Licht. Wenn wir aber 
die Zahlen aus dem heurigen ersten Quar­
tal mit denen aus dem vorjährigen ersten 
Quartal betrachten, müssen wir zugeben, 
daß der W ert des Gesamtwelthandels 
heuer um 20 Prozent gestiegen ist. Na­

türlich muß hier auch die Verteuerung 
der Waren in Betracht gezogen werden, 
und Zwar etwa mit 5 Prozent, sodaß der 
Aufstieg des Welthandels dem Werte nach 
15 Prozent beträgt, was jedenfalls als der 
größte Aufstieg des Welthandels in den 
letzten sieben Jahren zu verzeichnen ist. 
Den größten Aufschwung im Güteraus­
tausch haben mit 27 Prozent die über­
seeischen Rohstoffländer aufzuweisen. In 
Europa beträgt der Aufschwung 15 Pro­
zent, fast in allen Staaten, ausgenommen 
Spanien und Litauen. Die größten Aijs- 
und Einfuhrerhöhungen hat England zu 
verzeichnen. Von allen Ueberseestaaten 
haben die USA die größte Einfuhrerhö­
hung (um 44 Prozent gegenüber dem er­
sten Quartal 1936) zu verzeichnen, Ar­
gentinien aber weist die größte Ausfuhr­
erhöhung (103 Prozent) auf. 8 .

X Mariborer Schweinem arkt vom 25. 
Juni. Zugeführt wurden 198 Schweine, 
wovon 99 verkauft wurden. Es kosteten: 
5—6 Wochen alte Jungschweine 100 bis 
125, 7—9 Wochen alte 110— 140, 3—4 
Monate alte 160— 190, 5—7 Monate alte 
245—350, 8— 10 Monate alte 380—500 
und über 1 Jahr ai'te Schweine 690—800 
Dinar pro Stück. Das Kilogramm Lebend­
gewicht kostete 5—7 und Schlachtge­
wicht 9— 11 Dinar.

X Der Arbeitsmarkt. Nach Mitteilungen 
des Kreisamtes für Arbeiterversicherungen 
in Ljubljana waren im Monate M a i  bei 
der Institution und ihren Organen insge­
samt durchschnittlich 95.508 Personen ver 
sichert, um 5883 mehr ai’s einen Monat 
zuvor. Am stärksten nahm die Beschäfti­
gung im Baufach zu und stieg um 3924
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auf 16.254 u. in der Forstwirtschaft um 
1000 auf 11.240 an. Im Vergleich zum Mai 
des Vorjahres waren 8080 und des Jah­
res 1935 gar 14.941 Personen mehr ver­
sichert.

-U sa§egU M H
ssssssxmzfar.-: ä-

Sonntag, 27. Juni.
Ljubljana: 9.15 Geistliche Stunde. 10.30 

Konzert. 11.30 Militärmusik. 12 Schafl- 
platten. 12.15 Gesangsolo. 13.15 Schallpl.
17 Bauernstunde. 17.20 Leichte Musik.
19.30 Nationale Stunde. 19.50 Slowenische 
Stunde. 20.30 Militärkonzert. 22.15 Funk­
orchester. — Beograd: 12 Volkslieder. 
12.45 Konzert. 18.30 Tanzmusik. 19.30 
Nationale Stunde. 20.05 Nationallieder. — 
Wien: 8.30 Ratgeber der Woche. 8.45 
Frühkonzert. 9.45 Geistliche Stunde. 11.45 
Sinfoniekonzert. 13 Wunschkonzert. 15.40 
Kammermusik. 15.40 Uebertragung aus 
Graz. 18 Heitere Folge. 19.35 Der Graf 
von Luxemburg, Operette. 21.45 Künst­
lerplatten. 22.45 Tanzmusik. — Berlin:
18 Zur Unterhaltung. 19.20 Fröhliches 
Musizieren. 20 Der Bettelstudent, Ope­
rette. 22.30 Tanzmusik. — Breslau: 18 
Das frohe Lied. 20 Wenn die Soldaten . . .  
22.40 Tanzmusik. — Leipzig: 14.05 Mu­
sik nach Tisch. 16 Nachmittagskonzert. 
18.35 Singspiel. 20.05 Im Walzerschritt 
durch die Welt, 22.30 Tanzmusik. — 
München: 18 Lustspiel. 20,05 Die Entfüh­
rung aus dem Serail, Oper. 22.45 Platz 
dem Humor! — M ailand: 17.30 Konzert.
19.30 Bunte Musik. 21 Der Barbier von 
Sevilla, Oper, — W arschau: 13.10 Kon­
zert. 16 Volkslieder. 18 Unterhaltungs­
konzert. 22 Geistliche Lieder. 23 Tanz­
musik. — Prag: 7 Morgenkonzert. 10.10 
Cellosoli. 11.15 Promenadekonzert. 12.40 
Salonquartett. 16 Militärkonzert. 17.35 
Blasmusik. 19.05 Lieder. 21.05 Volkskon­
zert. — Budapest: 17 Klavierkonzert.
17.50 Konzert. 19 Schallplatten. 23.05 Zi­
geunermusik.

M ontag, 28. Juni.
Ljubljana: Schulfeier des Vidovdan. 12 

Schallplatten. 15.15 Volkslieder. 19.30 Na­
tionale Stunde. 20. Konzert. 21.20 Unter­
haltungskonzert. 22.15 Kurzweil. — B eo­
grad: 12 Konzert. 17.20 Volkslieder. 19.30 
Nationale Stunde. 19.50 Konzert. 22.15 
Volkslieder. — W ien: 7.10 Frühkonzert.
10.50 Bauernmusik. 12.20 Leo Fall-Ope­
retten. 13.10 Konzert. 16.05 Tonfilm und 
Tanz. 17.30 Konzertstunde. 19.25 Aus sel­
ten gehörten deutschen Opern. 20.40 Mi­
litärkonzert. 21 Lieder. 22.20 Tanzmusik.
—  Berlin: 17 Kammermusik. 18 Bunte 
Unterhaltung. 19.35 Lieder. 20.10 Märsche 
und Tänze. 21 Die Woche fängt gut an.
22.30 Tanzmusik. — Breslau: 14 Schall­
platten. 16 Konzert. 18.20 Lieder. 20.10 
Der blaue Montag. 22.45 Nachtmusik. — 
Leipzig: 16 Konzert. 18.20 Liederstunde. 
19.10 Start in den Sommer. 21.15 Gesangs 
konzert. 22.50 Tanzmusik. — München: 
16.15 Streichquartett. 17.15 Unterhal­
tungsmusik. 19 Fröhlich fängt die Woche 
an. 21.10 Konzert. 22.20 Nachtmusik. — 
Mailand: 17 Klaviermusik. 19 Bunte Mu­
sik. 21 Orgelkonzert. 21.40 Militärkonzert.
— W arschau: 17 Konzert. 20.05 Militär­
konzert. 22.35 Tanzmusik. — Prag: 12.35 
Konzert. 17.05 Leichte Musik. 19.10 Kon­
zert. 20.40 Kammermusik. —- Budapest: 
17 Konzert. 18 Kammermusik. 20.15 Kon­
zert. 21.50 Zigeunermusik.

Ei» Praktiker.
„Sic Ejtitien mir gesagt, ich soll meine Zun­

ge zeigen, Herr Doktor, aber Sie T)<n6en sie 
gar nicht angeschen."

„Ist nicht nötig, mein Fräulein, ich wollte 
Most in Ruhe das Rezept schreiben."
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fUuiuitlUeit m s  te tk
Wildwest in Gaberje

C e l j e ,  Ende Juni. 
Es sieht fast aus, als wären die Bewoh­

ner der Mariborska cesta ihren am 1. 
April fälligen Zuschlag zur Mietzinssteu­
er der Stadtgemeinde schuldig geblieben, 
wofür man sie jetzt zur Strafe über 
Schlaglöcher und Schottergruben stolpern 
und mehrmals des Tages Luftschutzübun­
gen »klopfen« läßt. Gasangriff und Ver­
neblung werden hiebei durch ein einfa­
ches und billiges Mittel, genannt Stra­
ßenstaub, dargestefit. Der diesbezüglichen 
Vorschrift, Fenster und Türen geschlos­
sen zu halten, kommen sie gern und ganz 
von selbst bei Tag und Nacht nach, um 
nicht ununterbrochen Zimmerböden und 
Nobel von dem bald zentimeterhohen Be­
lag reinigen zu müssen. Die Straßenbe- 
prengung scheint heuer wegen »Wasser 

. mangels« auf Schwierigkeiten zu stoßen 
oder mußte man vielleicht den Wagen
• ur Bewässerungszwecke anderwärts ver­
kaufen? Da an der Mariborska cesta nur
Vohn- und Geschäftshäuser und nicht 

mehr, wie einst (und weiter draußen 
’och) die übliche« Apfelbäume stehen, 
ist eigentlich das Straßenbewässern 

Verflüssig geworden. Der Staub wächst 
von selbst. Nach langen Regentagen 

her sind die Fahrbahnen dieser Straße 
ad des ganzen »wilden Westens« ein 

tmeer, die Gehsteige und Uebergänge 
Meister, verhülle dein Haupt — Seen- 

•ttcn. An solchen Tagen sind die i'ieben 
vwohner dieser lieblichen Gegend ganz 
heu. Sie wissen bis heute noch nicht, 
ilen sie. links oder rechts oder sollen 

i  in der Mitte der Straße gehen. Sie 
aben es wirklich nicht leicht, geradeso 
'e die Straßenpflasterer in der Kralja 
etra cesta vor dem Gebäude der »Ljuci­

ka posojilnica«, die sich’s nach allgemei- 
er Beobachtung scheinbar auch noch 
Verlegen müssen, ob sie mit den Arbei- 
■n nicht noch bis nächstes Jahr 
arten sollen! Hoffentlich werden die 
hon jahrefang stiefmütterlich behandel- 
n »Gaberjaner« nach Einzahlung der 
itten Zinshellerrate am 1. Juli bis zur 

,'chsten fälligen Umlagenrate am 1. Ok- 
ber nicht allesamt im Staub erstickt 
in, um ja  ihre Dankenschuld in Form

• nes hohen Gemeindezuschlages auch 
' OkJqjb^r noch abstatten zu können!

Hi P. Scharfenau.

•, Evangelischer Gottesdienst. Montag, den 
N findet der Föstgottesdienst anläßlich 

v Staatsfeiertages (Vidovdan) um 9 Uhr 
der Christuskirche statt. Der Schulschluß- 
iesdienst für die Mittelschulen wird eine 
ntiic vorher (s Uhr früh) ebenfalls in der 
ristucftrchc ftottfinbcn.

Ernennung. Der Mnifteriakvat im ML 
, erium des Innern  in Beograd Stanis- 
s MaAL ist zum R at des Verwaltungs- 
Achtes in Celic ernannt worden.

. Die Geschäfte am Vidovdan. Am Bidov- 
, (28. Juni) tonnen die Handelsgeschäste 

MrkungÄiereich >der Etadthauptmann- 
• st Celje von halb 10 bis halb 13 und 
] 14 bis 10 Uhr offen gehalten werben, 
der Zeit von halb 8  bis halb 10 Uhr 

isen alle Ladengeschäfte geschlossen Aeiben 
> alle Gsverbe- und Industriebetriebe stil­

le hen.
.HäufeMeskWUNg. Das Bürgermcifter- 
richtet an  die Bevölkerung, insbeso-n-dere 

alle Hausbesitzer, die Bitte, an allen drei 
en des kathölilschen Burschenlagers in 

:c die Häuser zum Zeichen des WMomm* 
ses und der Freuichschast für die kalholi- 
t Burschen und Männer festlich zu 'Be- 
reu.

, Halst», wer dort? Das hiesige Postamt 
sich im vergangenen Jahre m it. einem 

ifen Hvnrsprechappara t ‘ sü r die Parteien 
’chert, den allerdings nur ein Mensch mit 
w sprachen „seinem Gehör" benützen 

n. Wenn man schon von einem „vertrau- 
•;t" Gespräch ganz absehen muß, das sich 
eurer so dünnwandigen nd schlecht ab- 
'ßbaren Zelle in einem sebermann zu­
ll ichen Dienlichen Pa rteien raum über* 
jf nicht sichren läßt, ist es sogar für 
iU Feinhör'ge" ein Kunststück, die fern* 
büch verbundene Person aus dem Ge­

ier von allerlei Geräuschen und Bcrbiii-

dungsanrufen der nebenanliegenden Fern­
sprechzentrale herauszuhören, eigentlich ein 
unmögliches Verlangen, und die Post- und 
Telegrapheudirektion hat es nach so vielen 
Fahren noch immer nicht für wert befunden, 
für diesen Zweck zwei schalldichte Sprechzel­
len in der Vorhalle des Postgebäudes zu er* 
richten.

c. Sokol Celje 1. Die gestern gemeldete 
Neugründung einer zweiten Ortsgruppe des 
Eof'ols Celje wird nicht d i e , Bezeichnung 
Ortsgruppe Gaber.se, sondern Ortsgruppe 
Celje 1 führen. Zum Aeltesten (Starosta) 
wurde Herr Franz B r e č k o  gewählt, zum 
Vorsitzenden aber Herr Ciril P u š n i k ;  
Vorsteherin ist Frl. Anna D e l a k  0  r b- a. 
Den Jnspektivnsausschuß bilden die Herren 
Todor Lazarevič, Präsident der Cinkarna 
d. d., Ing . PipuS, Franz Zagode und Leut­
nant Tomislav Sijete.

c. Großes Burschenlager in Celje. Wie ge­
meldet, versammeln sich in den Tagen vom 
27. bis 29. Jun i alle katholischen Burschen 
und Männer in Celje zu einer großen Ta-

Verhüten ~
Sie Rheumatismus
durch gründliche Behandlung im Frühsta­
dium. Das PiSean-Büro. Beograd II, Marsala 
Pilsudskog 22, Wie auch Piestany-1niormator, 
Zagreb. Strossmaycrov trg 4/11. schickt 
Ihnen auf Wunsch kostenlos eine Broschüre, 
welche über neuzeitliche Heilmethoden Auf­
schluß gibt. Die 67° C Schwcfelschlamm- 
Qucllen Bad Piestany (Tschechoslowakei) 
haben noch nie enttäuscht.
BAD P I E S T A N Y  BRINGT HEILUNG!
Im Flugverkehr 70% Nachlaß beim Rückflug.

gung, die unter der SchuhHerrschaft des 
Erzbischofs Dr. Anton Bonaventura I  e g- 
l  i Č steht. Die HautppuMc der Festordnung 
sind: Montag, den 28. >d. 20 Uhr Festakade­
mie im Stadttheater; um 21 Uhr 30 Fackel­
zug und Ständchen. Dienstag, 29. d. 5 Uhr 
30 Kommunion und Hl. Messe in allen Kir­
chen; 8  Uhr Umzug durch die Stadt; 9 Uhr 
30 Festpredigt des Fürstbischof Dr. Johann 
Josef T  o m a ž i č vor der Marienkirche; 
10 Uhr 30 Fest-Versammlung dort; 16 Uhr 
Schauturnen auf dem Glacis und Siegereh­
rung der Wettkämpfer. Die Turnwettkämpsc 
beginnen bereits am Sonntag. Am Vor­
abend um 21 Uhr Entzünden der Höhen­
feuer.

c. Feucrwehr-Bczirksverbandstag und 60= 
jährigrs Gründungsfest. Am 26. und 27. d.
findet in Vitanje, wie gemeldet, dw 60jäh* 
rige Gründungsfeier der dortigen Freiiwilli- 
gen Feuerwehr, verbunden m it dem Bczirks- 
feuerwvhrtag des Bezirksverbandes Celjc 
statt. Von Celjc nach Vitanje 'werden etliche 
Kraftftellwagcn mit stark herabgesetzten Fahr 
preisen verkehren.

c. Von der Orgclschulc. Die Schlußprüfun­
gen an der Orgelschule in Celjc werden am 
1. Ju li in der Musikschule der „Glasbena 
matica" abgehalten. Es ist die letzte Schluß- 
Prüfung in Celjc, da die Orgelschule im tont 
inenden Herbst nach Maribor übersiedelt.

c. Sannregnlierung. Wie wir erfahren, 
wird die SannreguUerungsarbeitcn int drit­
ten Abschnitt, das ist von der KvZnica bis 
zum Kalkwerk in  Pečovnik, ebenfalls das be­
kannte Bauunternehmen 11. 9t a s s i m b e- 
n i durchführen. An der Versteigerung der 
Arbeiten durch die Banalbehörde haben fünf 
In terven ten  teilgeno mmen, darunter drei 
aus dem Draubanat, einer aus ident Save- 
und einer aus dem Vardarbanat. Das Ange­
bot des tiefsten Bieters (U. Nasfimbeni) liegt 
um 4 v. H. unter der Voranschlagssumme. 
Das Bauunternehmen Nasfimbeni wartet 
nun nur noch auf die Bestätigung seitens des 
Bautenminiisteriums, um dann unverzüglich 
mit den Arbeiten zu beginnen. Die Gerät­
schaften liegen bereits an Ort und Stelle, 
da ja bekanntlich das Bauunternehmen Nas- 
simbeni auch schon den zweien Abschnitt der 
Saunregulierung durchgeführt hat, der in 
wenigen Tagen ganz abgeschlossen sein wird. 
Die Wetterführung der Saunregulierung 
durch dasselbe Unternehmen ist sehr zu be­
grüßen, da die bisherigen Arbeiten sehr so­
lid und auch sehr formenschön durchgeführt 
wurden, glicht nur der Fachmann, sondern 
auch der naturverbundene und sck;""h'itsü- 
chende Laie hak an dem zw Den ' 
der Sannreguliernug seine Freude.

Aus Btui
p. Die Geschäfte in Ptuj bleiben laut 

Mitteilung deš Handelsgremiums am 
Montag, den 28. d. (Vidovdan) nur wäh­
rend des Gottesdienstes geschlossen. Am 
Dienstag, den 29. d. werden die Geschäf­
te nur am Vormittag geöffnet sein.

p. Aus dem Geschäftsleben. Im Ornig- 
Hause in der Panonska ulica haben die 
Kaufleute V u g a  und B r a č n a r ein Ga­
lanteriewarengeschäft eröffnet. Siehe In­
serat in der heutigen Nummer!

p. Landfeuer. In Spuhlje brach Freitag 
vormittags ein Feuer aus, das das W irt­
schafts- und Wohngebäude des Besitzers 
A lois. T e m e n t  vernichtete. Dem Feuer 
fielen auch zwei Schweine zum Opfer. Der 
Schaden wird mit 25.000 Dinar angege­
ben.

p. Sonderfahrt des »Putnik« nach Graz.
Der »Putnik« in Ptuj veranstaltet am Mitt­
woch, den 7. Juli einen Autocarausflug 
nach Graz. Abfahrt ab Ptuj um 7 Uhr früh 
morgens. Preis samt Visum 130 Dinar. 
Anmeldungen im »Putnik«-Reisebüro bis 
3. Juli.

p. Wochenbereitschaft der Freiw. Feu­
erwehr. Vom 27. d. bis 4. Juli versieht die 
zweite Rotte, des ersten Zuges mit Brand­
meister Stefan Močnik und Rottführer Fr. 
Černivec sowie den Mannschaftspersonen 
Jakob Petrovič, Ferdo Rakuša, Alois, Mur­
ko und Franz Vrbnjak die Feuerbereit­
schaft, während Chauffeur Josef Ilcc, 
Rottführer Ivo Schwager sowie Alois 
Dokl und Franz Brunčič von der Mann­
schaft den Rettungsdienst versehen,

p. Den Apothekennachtdienst versieht 
bis einschließlich Freitag, den 2. Juli die 
St. Antoniüs-Apotheke (Mag. Orožen).

p. Im Stadtkino gelangt Samstag und 
Sonntag das packende Schauspiel »S i 1- 
h o n e t t e n «  zur Vorführung. Montag 
und Dienstag wird der gewaltige deut­
sche Kriegsfilm » P o r t  A r t h u r« mit 
Adolf Wohlbrück und Karin Hardt ge- 
žeigt.

W W u n iä ic m l
Nicht grämen, junge Mutter 1 
Audi nicht p lagen; mit einem  
Löffel täglich beginnt man. und 
bald will es die ganze Dose

BIOMALZ
Versuchsdose Din 12*50 in  Apotheken

Aus JßjuMfaua
lu. Promoviert wurde an der Universi­

tät in Ljubljana der Hörer Vinzenz L 0 - 
g a r  aus Horjul zum Doktor der Philo­
sophie.

lu. Diplomiert wurden an der philoso­
phischen Fakultät der Universität in 
Ljubljana Mara J a m a r  aus Ljubljana, 
Aloisia L o m b a r  au s . Kranj und Maria 
M ü l l e r  aus Radeče.

lu. Der Golfplatz in Bled wird dieser 
Tage fertiggestellt sein. Die feierliche Er­
öffnung wird am 10. Juli der Herzog von 
W i n d s o r  vornehmen, der mit seiner 
Gemahlin dieser Tage in Oberkrain ein­
trifft und der auch den ersten Schlag mit 
dem Schläger führen wird.

lu. Kongreß der Anschaffungsgenossen­
schaften. Sonntag, den 27. d. vormittags 
wird in Ljubljana der diesjährige Kongreß 
der Anschaffungsgenossenschaften der 
Staatsbediensteten abgehalten. Die Dele­
gierten treffen Samstag nachmittags ein 
und halten vor dem Kongreß verschiede­
ne Konferenzen ab.

lu. Am Leben verzweifelt. Bei Trata in 
Oberkrain wurde der Besitzer Georg š  ti­
b i  c in seiner Mühle erhängt aufgefunden. 
Das Motiv der T at dürfte in materiellen 
Sorgen zu suchen sein.

lu. Einbruchsdiebstahl. In Sv. Barbara 
bei Polhovgradec wurde in das W ohn­
haus des Besitzers Johann P i n t a r  ein­
gebrochen, während sich die Familie am 
Feld befand. Die Diebe ließen 3000 Dinar 
Bargeld und verschiedene Gegenstände 
mit sich gehen, sodaß der Besitzer einen 
Schaden von etwa 10.000 Dinar erleidet. 
Man glaubt, daß es sich bei den Tätern

um die Bande des entsprungenen Ein­
brechers B r a d e š k a  handelt, der in der 
dortigen Gegend sein Unwesen treibt.

Neues von der- Großglockner 
Hochalpenstraße

Auf der Großglockner-Hochalpenstraß- 
ist nun nach der Ueberwinterung mit den 
Instandsetzungsarbeiten begonnen wor­
den. Allein auf der Nordrampe arbeiten 
mehr als 400 Mann an der Schneefrei- 
machung der Straße. Trotzdem sie seit
25. Mai bis zum Hochmais, d. i. in ei­
ner Höhe von 1850 Metern nur einbah- 
nig für den Kraftwagenverkehr freigege­
ben war, haben an diesem Tage und am
26. Mai nicht weniger als 100 Autos, dar­
unter bereits auch Autobusse mit Reise­
gesellschaften die Glocknerstraße benützt. 
Die Kraftwagen gehörten verschiedenen 
Nationalitäten an; so sah man neben W a­
gen aus Oesterreich solche mit dem Kenn 
Zeichen Aegyptens, Deutschlands, Eng­
lands, Finnlands, Frankreichs, Italiens, Ju 
goslawiens u. der Tschechoslowakei so­
wie Ungarns. Seit 27. Mai ist die Straß" 
in ihrer ganzen Breite fahrbar.

Wenn das Schönwetter, das die Säube­
rungsarbeiten wesentlich unterstützt, wei 
ter anhält, wird in einer Woche der Ver­
kehr bis zum Fuschertörl (2428 Meter auf 
genommen werden können. Am 15. Juni 
wurde Programmgemäß die Straße bis 
zur Franz Josefs Höhe, also in ihrer gan­
zen Länge, dem Verkehr übergeben.
Die freigelegte Straße wird jetzt noch 
stellenweise von einer 6  bis 8  Meter ho­
hen Schneemauer eingesäumt. In tiefer ge 
legenen Straßenteilen wird jetzt schon an 
der Verbesserung des Straßenbelages ge­
arbeitet, so sind zwischen der Imbach- 
Kapelt'e und Höllbach 50 Mann damit be­
schäftigt, die durch den W inter beschädig 
te Straßendecke durch eine neue Asphalt­
decke zu ersetzen. Bei den Aufräumungs­
arbeiten wurden auch aus den Schnee­
massen drei Hirsche ausgegraben, die 
durch den jetzt noch 2  bis 3 Meter hohen 
Schnee verschüttet wurden. Am 1. Juli 
wird der Promenadeweg eröffnet, welcher 
vom Parkplatz Freiwandeck bei der Franz 
Josefs Höhe zum Wasserfallwinkel — 
2542 m — in der Gamsgrube führt.

Interessant sind auch die Frequenzzif­
fern, die die Leitung der Großglockner- 
Hochalpenstraßen A. G. in ihrem soeben 
erschienenen Geschäftsbericht für das 
Jahr 1936 veröffentlicht.

Der Bericht umfaßt den Zeitraum vom 
18. Mai bis 28. Oktober 1936. Der Durch­
zugsverkehr konnte erst nach den Instand­
setzungsarbeiten, die jedes Jahr nach der 
Ueberwinterung vorgenommen werden 
müssen, über die Scheitelstrecke am 31. 
Mai und nach einer Unterbrechung durch 
stärkere Frühjahrsschneefälle am 14. Ju­
ni aufgenommen und bis zum 30. Septem 
ber aufrecht erhalten werden. Die übrige 
Zeit w ar die Scheitelstrecke nicht be­
fahrbar. e

Insgesamt haben in der Berichtszeit 
146.427 mautzahlende Passagiere die 
Glocknerstraße besucht und 32.329 Fahr­
zeuge, davon 24.218 Personenwagen, so­
wie 5122 Autobusse, 5290 Motor- und 
schließlich 7699 Fahrräder sie befahren.

Gegenüber der Frequenz in der Fahr­
saison des Jahres 1935 ist im Gesamtver­
kehr ein Anstieg zu verzeichnen; so stieg 
der Besuch der Inländer um 50.5%, je­
ner der Ausländer um 49.5%. Von. den 
Besuchern haben die meisten, d. s. 76.1 
Prozent der Gesamtzahl die ganze Strecke 
durchfahren; die restlichen 23.9% haben 
sich nur darauf beschränkt, einen Aus­
flug zur Franz Josefs Höhe bzw. zum 
Fuschertörl zu unternehmen, um von dort 
wieder auf demselben Wege nach den Ta! 
orten der beiden Rampen zurückzukeh­
ren.

Rechnet man, daß der Zeitraum der 
Benützung der ganzen Glocknerstraße, 
der Nord- und Südrampe wie der Schei­
telstrecke im Durchschnitt 4 Monate, d.
8 . 120 Tage betragen hat, so ergibt sich 
für das Jahr 1936 die ansehnliche Fre­
quenz der Straße von rund 1200 Perso­
nen im Tag.

* Bei Stuhlträgheit, Aufblähung, Sod­
brennen, Kopfschmerzen infolge Vcrstopfuno 
bewirken 1 bis 2 Glas natürliches „Franz- 
Josef"-Bitterwasser gründliche Reinigung 
des Verdauungsweseus. Das „Franz-Josef"' 
Wasser wird auch von Bettlägerigen gern 
genommen und gut gefunden.
Od min to c . ool. n a i. r<U S. br. 15— IS ; od ??- V
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S k e d

Železničar kämpft um den Eintritt 
in die Nationalliga

DER ZAGREBER UNTERVERBANDSMEISTER »SLAVIJA« (VARAŽDIN) ALS
GEGNER.

werten Fußballsiegen rühmen. Ihr Start 
gegen die Meisterelf »žclczničars« bedeu­
tet daher ein besonderes Ereignis für un­
sere Fußballgemeinde, die in diesen Kämp 
fen gewiß den braven Eisenbahnern in ih­
rem Streben um den Eintritt in die Na­
tionalliga beistehen wird. Das Match 
nimmt um 17.30 Uhr seinen Anfang. Um 
14.30 Uhr treffen die Jugendteams »Ma­
ribor« u. »železničar«, während im zwei­
ten Vorspiel die »Železničar«-Reserve ge­
gen den SK Drava aus Ptuj zu einem 
Freundschaftsmatch antritt.

Im »železničar«-Stadion in der Tržaška 
cesta geht Sonntag nachmittags der mit 
größtem Interesse erwartete Qualifika­
tionskampf um den Eintritt in die jugosla­
wische Nationalliga zwischen » Ž e l e  z- 
n i č a r« und der Varaždiner »S 1 a - 
v i j a« in Szene. Vielleicht hat noch nie 
ein Fußballmatch so weite Kreise in sei­
nen Bann gezwungen, als gerade diese 
Kraftprobe zwischen den Meistern der 
Unterverbände von Zagreb und Ljubljana. 
»Slavija« gehört gegenwärtig zu den be­
sten Fußballmannschaften im Staate und 
kann sich mit einer Reihe von anerkennens

2Uxotrag bringen. Die Mannschaft ist bereits
flögereift.

: „Rapid" «ach cafonCc. „Rapid" absol­
viert am Sonntag in öatosec ein Gastspiel 
gegen den dortigen Sportklub.

: „Rapid"-Altherien, Achtung! Sonntag, 
den 27. d. ab 7 Uhr obligatorisches Training 
für alle Altherren am Sportplatz. Um zu­
verlässiges und pünktliches Erscheinen löhib 
gebeten.

: „Admira"—„Sparta" 2 : 2. Der Re­
vanchekamps aus der ersten Mitropa-Cup- 
Runde zwischen der Wiener „Admira" und 
der Prager „Sparta", der am Freitag m 
Prag vor sich ging, schloß mit einem 2 :2 -Un- 
entschieben. Ta das erste Spiel gleichfalls 
ein Unentschieden (1:1) gebracht hatte, wird 
nun ein drittes Spiel voraussichtlich in Bu­
dapest zum Austrag gelangen.

: .Helen Stephens läuft Weltrekord. Die 
Weltrekordlerin und Olympiasiegerin Helen 
S t e p h e n s  ging in St. Louis bei einem

Wohltütigleitssest an den Start und stellte 
über 100 Pard mit 10.9 Sükuirden einen 
neuen Weltrekord auf. Die Marke von 11 
Sekunden stammte von der Am ca fernem; 
Burke.

: Prag—Beograd—Bukarest. Auf dein 
Prager Masaryk-Stadion gelangt Samstag 
und Sonntag der Dreistädtekampf P r a g -  
Beograd—Bukarest um den Wanderpreis des 
früheren Ministerpräsidenten Jestw zur Aus 
tragung.

: Die Futzdallweltmeisterschajt beginnt.
Deutschland absolviert Sonntag den ersten 
Weltmeisterschaftsausscheidungskampf gegen 
Estland in Reval. I n  Bukarest stehen ein­
ander Rumänien und Schweden gegenüber.

: Polen schlug Schweden 3:1. Bor nur 
18.000 Zuschauern gewann Polen den Fuß- 
ballöuderkampf gegen Schiveden mit 3 : 1 
(.2:0) durch Tore von Wlodarcz, Piontek und 
Bilimovski. Für Schweden erzielst Lund 
green den Ehrentreffer.

Schmeling und Farr kämpfen in London um die Welt­
meisterschaft

Internationales Kunstspringen 
im Infelbad

Das Jnselbad wird auch heuer mehrfach 
im Zeichen internationaler Wettkämpfe ste­
hen. Am 8 . August wird sich nach mehrjäh­
riger Pause wieder einmal der SSK. Ma­
ribor mit einer wassersportlichen Veranstal­
tung, Und zwar mit einem internationalen 
Kunstspringen vorstellen. An dem Wettbe­
werb werden sich die besten inländischen 
Springer aus Oesterreich, Ungarn, Italien 
und der Tschechoslowakei beteiligen. Die lo­
kale Springergarde wird vom ehemaligen 
Sioatsnreister Srečko K o r  d e l i 8 . der 
seinen Wohnsitz ständig nach. Maribor ver­
legt hat, vorbereitet.

2Ee Jugoslawen in Wimble­
don ausgefchieden

Allen jugoslawischen Teilnehmern wurde 
die 3. Runde des Herreneinzels des W>M-

bledoner Weltturniers zum Verhängnis. K u 
k u l j e v i 8  lras mit dem früheren Welt­
meister C r a w f o r d zusammen, gegen 
den er bekanntlich vor Jahren einen aufse­
henerregenden Sieg errungen hatte. Craw- 
ford siegte erst nach hartem Kampf mit 6:3, 
6:2, 10:8. P  a I I a d a  s Gegner war der 
zweite Australier M c G r a t  h,der mit 
4:6, 6:3, 7:5, 6 :,2 die Oberhand best elf. — 
P  u n 8 e c wurde vom Deutschen H e n- 
k e l  ausgeschaltet, der ihn mit 6 :2 . 6 :2 , 6 :1  
schlug.

: SK. Rapid. Zur Fahrt nach Öafovcc 
haben sich Sonntag um 10.45 Uhr pünktlich 
am Hauptbahnhof 'empfinden: Pischof, Bel­
le, Heller, Fuekar, Alex, Fi'le, Ernst, Janže 
Willy, Walter, Gustl, Rudi und Zelzer.

: „Maribors" Futzballcls nach SuSak. D e
erste Mannschaft dos SSK. Maribor wird 
ant Sonntag und Montag zivei Spiele in 
SuSak gegen „Orient" bzw. „Viktoria" zum

Bereits am Dienstag wurde in London de: Vertrag über den Boxkampf um die 
Weltmeisterschaft zwischen dem deutschen Meister aller Klassen, Max Schmeling, 
und dem britischen Schwergewichtsmeister, Tommy Farr, abgeschlossen und un­
terzeichnet. Unser Bild zeigt links Max Schmeling und rechts Tommy Farr. —
(Schcrl-Bilderdicnst-M .)

W ir  g eh en
i n  d i e

W o feine V erkaufsstelle am  D r i ,  
beziehe m att a lle  S t m i t t c  vom 
V e r la g  O tto  D ey er, Leipzig L I .

8 3

B o r g e

6
6 318,M 22702 R 22205K32325M 22701 S 32659

1 22701. Als Ergänzung zum Dirndlkleid 
ient der praktische Mantel aus weich, 
odenstoff mit Kragen und Aermelauf- 
dilägen in abstechender Farbe. Im tie- 
:n Ausschnitt w ird ein Schal getragen, 
rf.: 3 m Stoff. 130 cm breit. Bunte 
eyer-Schnitte für 92 und 100 cm Obw.

32659. Hübsch und praktisch für die 
erien ist ein Kostüm aus knitterfestem, 
idanthrenfarbigem Kretonne mit dunk- 
:r Randeinfassung und herzförmigen 
aschen. Erf.: 4.20 m Stoff, § 0  cm breit. 
;unte Beyer-Schnitte für 92 und 100 cm 
iberweite erh. Indanthrenhaus-Modell.

32325. In den Bergen tragen w ir alle 
ern ein Dirndlkleid aus geblümt. W asch

Stoff. Das Schoßleibchen und der Vier­
bahnenrock sind mit Sam trand besetzt. 
An Ausschnitt und Ärmeln Batistfalbeln. 
Erf.: 4.25 m Stoff, 80 cm br. B. Beyer- 
Schnitte für 8 8 , 96, 104 u. 112 cm Obw. 
K 22752. Sehr kleidsam ist die am Aus­
schnitt dicht gereihte Unterziehbluse aus 
weißem Voile, über der ein Trägerrock 
aus geblümt. W aschstoff getragen wird. 
Schw arzer Samtbandbesatz. Erf. 2.60 m 
Kleidstoff, 80 cm br., 1.1 5m Voile, 110 cm 
br. B. Beyer-Schn. f. 84, 92,100 cm Obw. 
M 22702. Praktisch für die Reise ins Ge­
birge ist der Mantel aus hellem Hirten­
loden mit grün. Randblenden, appliziert. 
Eichblättern und Hirschhornknöpfen.

Schmaler Stehkragen, im Rücken kurze 
Gürtelplatte. Erf.: 2.90 m Stoff, 130 cm 
br. B. Beyer-Schnitte f. 96 u. 104 cm Obw. 
B 3187 und R 22205. Sportliche Jacke 
mit Rückenpasse, Rückenfalten u. Rük- 
kengürtel. Dazu Rock mit Hüftpasse, 
dessen Falten durch Reißverschluß zu­
sammengehalten und bequem ausgelas­
sen werden können. Erf.: 2 m Jacken­
stoff, 1.70 m Rockstoff, 130 cm breit. 
Bunte Beyer-Schnitte für 92 u. 100 cm 
Oberweite und 1001 u. 110 cm Hüftweite. 
B 32327. Das Trachtenjäckchen w ird im 
Gebirge mit Vorliebe getragen. Es ist 
aus gemustertem Kretonne, mit W atte­
line unterlegt und im Karomuster durch-

B 32327

steppt. Erf.: 2.50 m Stoff, 80 cm breit, 
1.80 m W atteline, 120 cm breit. Bunte 
Beyer-Schnitte f. 84, 92, 100 cm Obw.
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M einet A ta e iw
K lein e  A n z e ig e n  k o s te n  5 0  P a r a  pro W ort, In d e r  R ubrik „K orre­
sp o n d en z"  1 D in a r  /  D ie  In se r a te n s te u e r  (3  D in a r  b is  4 0  W orte, 
7 * 5 0  D in a r  fü r  g r ö s s e r e  A n z e ig e n )  w ird b e s o n d e r s  b e r e c h n e t  /  D ie  
M in d estta x e  für e in e  k le in e  A n z e ig e  b e trä g t IO D in a r  /  F ür d ie  Z u ­
sen d u n g  v o n  chiffr. B r ie fen  Ist e in e  G eb ü h r  v o n  IO D in a r  zu e r le g e n  / 
A n fr a g e n  is t  e in e  G eb ü h r  v o n  3  D in a r  in P o s tm a r k e n  b e jz u s c h lie ss e n

U m dsktkm s
Rasieren Din. 2 — Haar­
schneiden Din. 4,— Besuchet 
billigen Friseur Meljska c. 9.

Eeparsluren
aller Art von Büromaschinen 
fachmännisch u. billigst beim 

Spezialmechanikor
I V ä E  L EGAT

Maribor, Vetrinjska ulica 30.
Tel. 24-34. Filiale: Ljubljana, 
Prešernova ul. 44. Tel. 26-36. 
____________5672___________

WANZEN
und sonstiges Ungeziefer
vernichtet verläßlich die Des 
insektionsabteilung der Stadt 
betriebe, Maribor, Orožnova 
ul. 2-1. Diskretion und Erfolg 
verbürgt! 2398

Sammelt Abfälle! Altpapier, 
Hadern. Schneiderabschnitte, 
Textilabfälle, Alteisen; Metal­
le, Glasscherben kauft und 
zahlt bestens. Putzhadern, 
Putzwolle, gewaschen u. des 
infiziert, liefert jede Menge 
billigst Arbeiter. Dravska 15. 
Telephon 26-23. 30

Maschinschreibarbeiten, Ver­
vielfältigungen, Lichtpausen. 

Uebersetzungen nur bei Ko­
vač, Maribor, Gosposka 46. 

6234

B u sch en sch a n k
Orovič - Pošinger. Razvanje, 
(Pohorje) eröffnet. SOMMER­
FRISCHLER werden aufge­
nommen.

Gesucht wird bessere deut­
sche Familie, womöglich mit 
erwachsenen Mädchen, in 
Maribor oder nächster Umge 
bung, die bereit wäre, meine 
17jährige Tochter für zwei 

bis drei Monate in vollstän­
dige Verpflegung aufzuneh­
men. Zweck des Aufenthaltes 
ist deutsche Konversation. — 
Dringende Angebote m. Preis 
angabe an F. Omeljčenko, 
Zagreb, Deželičeva 16. 6638

Mit einer »Kappel«-Schreib­
maschine werden Sie immer 
Freude haben. Trotz der un­
verwüstlichen Ausführung 

und modernsten Konstruk­
tion konkurrenzlose ° re se  
undZahlungsbedingungen. Sie 
können auch Ihre Maschine 
eintauschen. Vorführung un­
verbindlich und kostenlos bei 
der Generalvertretung Klein­
dienst & Posch, Maribor, 
Aleksandrova cesta 44. 6601

Zweifamilienhaus - Besitzerin
.nimmt gutsituierten, älteren 
Herrn oder Dame mit etwas 
Kapital auf Mitbesitz oder 
Ableben. Unter »Sofort oder 
später«. 6763

Sesseln werden mit prima 
Rohr eingeflochten bei Korb­
machermeister Jos. Antloga.
Orožnova ul. 6 (frühere
Pfarrhofgasse). 6784 geladen. Der •Ausschuß.

Zuckerkranke! Diabetisches 
Schw arzbrot erzeugt Back­
haus Robaus Nachflg., Ko­
roška cesta. 6718

Kompagnon oder Chauffeur 
mit Kapital für sicheres Trans 
portunternehmen gesucht. An 
träge unter »Rentabel« an 
die Verw. 6806
Der Musikverein der Eisen­
bahnarbeiter u. -Bediensteten
unter der Leitung des Herrn 
Kapellmeisters Schönherr ver 
anstältet am Sonntag, den
4. Juli einen Ausflug nach 
Košaki ins Gasthaus Koren, 
Mitglieder und Freunde sind 

6823

Mitarbeiter mit 30—50.000
Din für dauerndes Geschäft 
gesucht. Anträge unter »Mit­
tätig« an die. Verw. 6701
Neueste : Mieder mit Büsten- 
Magen- und- Strumpfhalter in 
einem ohne Fischbein und 
Gummi, nach Maß in allen 
Qualitäten promptest und 
billigst bei Luna, neuer Haupt 
platz 24. 6843

Kompagnon(in) für eigenen, 
konkurrenzlosen, billigen Mas 
senartikel für In- und Ausland 
gesucht. Gebe 50%  Ver­
dienst. Korošec, Maribor. 
Gregorčičeva 8. 6797
Schneiden Sie aus und heben 
Sie die Adrese auf, wo Sie 
ausgezeichnete Fahrräder u. 
Nähmaschinen zu M onatsra­
ten von 100 Dinar erhalten. 
Studenci, Ulica Kralja Ma­
tjaža 20. 6735
Mariborer, besuchet Sv. Mar­
tin bei Vurberg. Schönster 
Ausflugsort, schöne Straße, 
gute Speisen und gute Weine 
und Bier bietet Gasthaus 
Kostanjšek. 6807

B u sc h e n sc h a n k
Puh (Flucher), guter Tropfen 
7 Din. Meljski hrib, Drau- 
ufer. 6816
Taborska ulica 20. Sonntag 
abends Konzert im neuen 
Draugastgartcn. Backhühner 

mit Salat 15 Din. Tscheligi- 
bier, Krügel 4 Din. Prim a 
Weine. Um zahlreichen Be­
such empfiehlt sich Marica 
Pulko, früher Modrič. 6819
Achtung P. T. Publikum. 
Touristen und Kunden! Dek- 
ken Sie Ihren Bedarf an im­
mer frischen Fleischwaren zu 
den billigsten Preisen in be­
ster Qualität im neuen Fleisch 
Warengeschäft Kosaber Ja ­
kob, Mež a bei Dravograd.

___________ 6792 _________
Gelegenheitskauf! Vierröhren 
Philips-Radioapparat. Günsti­
ge Monatszahlungen zu ver­
kaufen. Radioröhrenüberprii- 
fung aller Apparate bei Phi­
lips Radio, Agentur Pichler, 
Ptuj. 6855
Gasthaus Achtig: ein ganzes 
Backhuhn 16 Djnar. Konzert, 
gute Weine. .6871

Suche ztir Fertigstellung ei­
nes Baues 3000—5000 Dinar 
gegen gute ■ Verzinsung und 
Sicherstellung. Geil. Anträge 
unter. »3000« an die Vertre­
tung der »Mariborer Zeitung« 
Ptuj. 6856
Damenschneiderin Faßwald

ist äu$ der Burg, übersiedelt: 
Aleksandrova cesta 12-11.

6859
Welcher größere W eingar­
tenbesitzer oder Weinliefe­
rant w äre geneigt, für ein 
Gasthausunternehmen 10-000 

Anleihe zu geben gegen mo­
natliche Abzahlung' und Aus­
schank seiner Weine, Anträ­
ge erbeten unter ■ »Weinliefe­
rant« an die Verw. 6860

R&ditä&eit
Bauparzelle zu verkaufen- 
Vrbanova ul.. Anzufr. Kam­
nica 40. 6549

Schöner Bauplatz. 800 ist2, .15 
Minuten vom Hauptplatz, zu 
verkaufen. Anzufragen im 
Geschäft Jurij Kokol. Glavni 
trg  24. 6679
Neues Dreifamilienhaus zu
verkaufen in Studenci. Anzu­
fragen im Gasthause Klobasa 

6832
Einfamilienhaus, 3 Zimmer, 
Küche, großer Gemüse- und 
Obstgarten, zu verkaufen. 
Anzufragen bei Kovačič, Hre­
nova 7. Studenci. 6783
Kaufe Villa mit Fremdenzim­
mern in Dobrna oder nahe 
desselben sowie auch Bau­
platz. Zuschriften mit P reis­
angabe an Hotel »Triglav« 
Fiedler, Doberna. 6767
Verkaufe schönen Besitz 
Stadtnähe. Adr. Verw. 6745
Kleineres Geschäftshaus un­
te r 100.000 Din zu kaufen ge­
sucht oder einen halben Teil 
des Hauses. Anträge unter

'i i u i s d i t w a r e n « , a n  die Ver 
waltung. 6744
Einfamilienhaus im Zentrum 
zu Verkaufen. Anzufragen: 
Li senc, Splavarska 8-1. 6733
Bauparzelle, 400 irr, ä 6 Din 
Tezno, zu verkaufen. Paulin, 
Betnajvska 6. 6671

CREME
n w d -

ODER

n w X
Ertragreicher Weingartenbe­
sitz, Stadtnähe, 20 Joch, u 
zw. 3)4 Joch W eingarten 
Baumgärten, Wald, Wiese 
Heustadl, Herrenhaus, preis­
w ert zu verkaufen. Zuschrif­
ten unter »Weingartenbesitz« 
an die Verw. 6653

Günstiger Gelegenheitskauf! 
Mühlenrealität, auch für an­
dere Industrien geeignet, 

Bahnnähe, W asser, elektr. 
Kraft, umständehalber zu ver 
kaufen. Zuschriften unter 
»Spottpreis« an die Verw. 

6774
Einstockhaus nahe Stadtpark 
140.000. — Villa nahe Haupt­
bahnhof, 120.000, Geschäfts­
haus, Stadtzentrum, 620.000. 
— Besitzungen von 30.000: 
Familienhäuser, Umgebung, 
von 12.000 Dinar aufwärts. 
Gasthäuser, W aldgüter ver­
kauft Realitätenbüro, M ari­
bor, Aleksandrova cesta 33. 
 6811___________
Verkaufe Bauparzellen an
der Peripherie der Stadt, ge­
eignet für Hühnerzucht, recht 
rentabel, mäßiger Preis. An­
zufragen in der Verw. 6812
Einfamilienhaus, W irtschafts­
gebäude, schöner Garten. 
Brunnen, staubfrei, geeignet 
für Pensionisten, günstig zu 
verkaufen, auch mit Spar­
buch. Informationen im Gast 
hause Klobasa, Studenci, E r­
javčeva ulica. 6798
Zweifamilienhaus im Zen­
trum Maribor, geeignet für 
Professronisten, zu verkau­
fen. Adr. Verw. 6799

G lü h l a m p en  mi t  G a r a n t i e I

/ r\  v
W ip p lin g e r  Ju rč ičeva  6

P ra ch tb esitz
hauptsächlich Obstgarten. 
Wiesen, kl. Weing.. gr. W irt­
schaftsgeb., 2 schöne Wohn­
häuser. W asserleitung, Bahn­
nähe, Autobusstation verkauft 
direkt preisw ert Rapidbüro. 
Gosposka 28.___________ 6817

Besitzungen in der Stadt und 
am Lande, Geschäfts- und 
Wohn-Häuser,, Villen, Gast­
häuser. Gutsbesitzungen, Sä­
gewerke und Mühlen ver­
kauft und übernimmt die Ver­
mittlung Ivan Godina, M ari­
bor, Aleksandrova cesta 30, 

6803

Stockhohes Haus im Zentrum 
Maribors mit guter Verzin­
sung zu verkaufen oder' zu 
tauschen gegen W eingarten­
besitz. Zuschr. unter »Stock­
hohes Haus« an die Verw. 
  6861

Neubau, 1 Zimmer, Küche, 
Garten, 6500 Din, — Großer 
Neubau, Pobrežje. 4 W ohnun­
gen, Garten 75.000. — Gut 
verzinsliches Haus. Zentrum, 
16 Parteien, 260.000. — Schö­
ner Weingartenbesitz, II 
Joch, nahe Inselbad, 80.000, 
»Rapidbiiro«, Gosposka 28.

6818

Bos modern Badeltostüm,Hwdm,Sdatke GOSPOSKA
ULICA

(
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i@egen .neun 1IHr ist Dr. Arno Hkllmann 
in Bonn eingetroffen. Dann 'ist er mit der 
Straßenbahn «wkttergesahren. An der End­
stelle erwartet ihn Herbholzheimer.

Herbholzheimer, ein Mann von gut fünf- 
nndstchzig Jahren, steifst gestrafft und frisch 
aus wie ein Lord. E r hätte in jedem Welt­
stadthotel Medit, trotzdem er nur ein Diener 
ist. Er ist seit mehr als zwanzig Jahren 
beim Geheimrat Hellmann. Zwanzig Jahre 
— die binden.

Dr. Hellmann, der Neffe des Geheimrats, 
steht neben ihm fast unfertig aus. E r ist ein 
hagerer, etwas aufgeschossener, ruheloser 
Mann, dem das drängende Feuer seiner Tat 
kraft aus den Augen schaut.

„Herbholzheimer — Herrgott! — wie 
herrlich, daß Sie hier sind! Hat Sie der — 
Chef geschickt?"

„Ja. Der Herr Geiheim rat hat mich herbe- 
stellt. Haben Sie eine gute Reise gehabt, 
.Herr Doktor?"

„Dante, es ging. -Aber bitte . . . zwischen 
uns beiden keine Titel. Ich sage Herbholz­
heimer, und Sie, lieber, alter Freund, nen­
nen mich bitte wie in meiner 'Pennälerzeit, 
einfach Anw. Hallo . . . Dienistmann! Schas­
sen 'Sie diese beiden Soffer nach Haus Rhein 
selben!"

„Aber Herr Doktor dafür bin ich doch,, 
da!"

„Ho! Das wäre noch schöner! Nein, wenn 
schon einer von uns beiden, dann höchstens 
ich! Aber ich weiß für uns ßlinei etwas viel 
Besseres! Wir steigen gemächlich die Anhöhe 
hinan, dabei kann ich mir die Gegend gut

besehen, und wir schwatzen einander vor, 
was wir auf dem Herzen haben. Herrgott, 
wie lange habe ich das alles nun schon nicht 
gesehen!"

Er wischt mit einer weiten Handbewegung 
über den Himmel und das gesegnete weite 
Tal.

„Fast an die fünf Jahre, Herr Doktor!"
„Sie find gräßlich mit Ihrem Doktor, 

Herbholzheimer! Aber Sie lassen es ja doch 
nicht bleiben! Gut. Sagen Sie eben Doktor. 
Also fünf Jahre? Ja , das kann stimmen. 
Seit er mich damals . . . mopp . . . hin- 
ausgemorsen hat. Wissen Sie noch, Herbholz­
heimer?"

„Seiber, Herr Doktor! Ich werde den un­
glückseligen Tag nicht so schnell vergessen. 
Der Herr Geheimrat hat vier Tage zu Bett 
gelegen nach jener . . . jener Aussprache!"

Die beiden Männer schreiten der Anhöhe 
zu. Die letzten Häuser liegen hinter ihnen, 
Obstgärten begleiten den schmalen Fußsteig, 
der abseits der Fahrbahn hinauf führ! nach 
Haus Rheinfelben.

Bor Hellmann taucht der Tag wieder aus, 
an dem er zum letzten Male hier entlangge­
gangen ist. Es war kurze Zeit nach seinem 
Doktorexamen. Glückstrahlend war er her­
beigeeilt, dem Onkel alles zu berichten. Er 
verdankte dem Onkel ja alles.

Sein Vater hatte ihm nichts hinterlassen 
als die Erinnerung an seine unglückliche 
Mutter. Oh, das waren böse Tage damals, 
als er vor dem Nichts stand!

I n  jenen Tagen hatte der Onkel mit fester 
Hand in sein Leben eingegriffen und ihm

alle Wege geebnet. Er hatte des Onkels 
Wunsch befolgt, hatte Kunstgeschichte studiert 
— nebenbei hatte er Literatur und auch Han 
delswissenschast gehört — nun aber brannte 
nur ein Wunsch in seinem Herzen: praktische 
Arbeit leisten zu können. E r fühlte es, daß 
Kunst zwar viel für ihn Bedeutete, daß sie 
allein aber nie fein ganzes °eben ausfüllen 
konnte. Er Brauchte harte Mannesarbeit.

Da lagen des Onkels Werke: die Drucke­
rei, die Papierfabrik, der Verlag, die Zeitung 
. . . ein großes, zusammenhängendes Werk, 
das von der Tatkraft und der Schaffens­
freude seines Gründers zeugte! Warum soll­
te er dort nicht Mitarbeiten?

Er redete mit aller Glut feiner vierund- 
zwanzig Jahre . . .  er bat ,er versprach . . . 
es war alles umsonst. Der Onkel bliebt hart 
Bei seinem „Nein!".
„Du hast Kunstgeschichte studiert, du bleibst 

Kunstwissenschaftler. Ich tritt dich nicht un 
Geschäft sehen. Ich iwill keinen aus unserer 
Familie noch einmal im Geschäft sehen. — 
Denk an deinen Baker!"

„Baker hat sich zu bösen Geschäften h'n- 
reißen lassen. E r  hat seine F rau  darüber 
unglücklich werden lassen. Er hat Maß und 
Ziel vergessen. Das alles stimmt. Er war 
ein besessener Mensch. Aber du, Onkel! Hast 
du nicht auch in deinen Werken gearbeitet?

ist du nicht alles erst geschaffen und aus 
die Beine gestellt? Die Druckerei iit Sechzig, 
die Papierfabrik in P irna , . .? Es sind doch 
deine segensreichen Werke! Und habe ich 
nicht' das gleiche Recht wie du auf Arbeit? 
Aus Arbeit, die meinem Herzen zusagt?!"

Daraus war der Onkel sehr still geworden, 
hatte das Zimmer verlassen, und nach einer 
Weile kam Herbholzheimer, brachte ihm ei­
nen Brief uUd meldete, daß das Gepäck fer­
tig sei. Der Brief enthielt des Onkels Bitte, 
ihn zunächst nicht wieder zu besuchen und 
d'e Hoffnung, daß er recht bald als Privat« 
dozeut der Kunstgeschichte gute Erolge haben 
möge. Kein Wort von allem, was sie gespro­
chen hakten! Der Herr Geheimrat tot, als 
fei nichts vorgefallen.

Zuerst war er entschlossen, ihm alles vor 
die Füße zu werfen: Geld, Unterstützung,
sich irgendwo als Arbeiter, alz Angestellter 
einzurechen: Im  Zorn ging er von bannen. 
Dann aber erreichte ihn Herbholzheimers 
Brief, der von der Erkrankung des Onkels 
erzählte, der davon sprach, wie sehr der ein­
same Mann trotz allem an ihm, dem letzten 
seiner Familie, hänge, und die Bitte, doch 
jede weitere Aufregung zu vermeiden.

Da hatte er nachgegeben. Er brache rs 
nicht übers Herz, dem Mann, dem ex .doch 
alles vrdankte, den Schmerz einer endgülti­
gen Trennung zuzusügen. I n  feinen kunst- 
geschichtlichen Arbeiten fand er freundliches 
Genügen.

„Fünf Fahre ist das nun alles her, Herb­
holzheimer!" sagt er aus seinen Erinnerun­
gen heraus. „Fünf Jahre sind eine lange 
Zeit. Wie werde ich ihn da oben antreffen?

Herzholzheimer gibt nur zögernd Antwort, 
tnd das macht Hellmann ein wenig betrof­
fen. Die Antworten des Alten zeichnen sich 
sonst durch Kürze und KlarheE aus.

„Nanu, das klingt ja sonderbar!" wundert 
sich Hettmänn. „Warum wollen Sie deint 
nicht mit der Sprache heraus? Gesundheit 
lich geht es ihm unverändert, also das kauttv 
nicht sein. Was haben Sie denn sonst aus 
dem Herzen?"

Herbholzheimer bleibt stehen und sieht den 
jungen Doktor an.

„Sie werden zu niemand davon svrecheib 
was ich Ihnen jetzt sage?"

Hellmann lacht verwundert auf.
(Fortsetzung folgt).
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Neues Haus mit drei Woh­
nungen, Parknähe, günstig zu 
verkaufen. Anträge unt. »Do­
nosna« an die Verw. 6841

Verkaufe in sonniger Lage 
nahe 2 Alpenhütten und W al­
dungen am Bachern mehrere 
Parzellen für W eekendhäuser 
und Sommerfrische. Anfragen 
an Marine Andr., Ruše. 6801

Btt frfiwfoft
Kaufe altes Gold, Silberkro- 
nen, falsche Zähne zu Höchst­
preisen. A. Stumpf, Goldarbei­
ter Koroška cesta 8. 3857
Alteisen. Metall, Gußeisen,
aller Arten Maschinen sowie 
alle Eisengegenstände kaufe 
und zahle zu Höchstpreisen. 
Ucberzeugen Sie sich! Justin 
Gustinčič, Tattenbachova 14. 

5806
Automobilisten! Din. 7—  per 
Kilogramm zahle für Perso- 
nenautomäntel. Lastautom än­
tel nach Vereinbarung. Justin 
Gustinčič Tattenbachova 14.

5807
Kaufe W einfässer von 30 bis 
600 Liter. Unter »Sofort« an 
die Verw. 6747
Fichten- und Tannenrundholz,
kleinere Partien und große 
Waldschläge, zu kaufen ge­
sucht. Unter »Barzahlung« 
an die Verw. 6815
Gebrauchte Schulbücher kauft 
Buchhandlung W. Heinz, Go­
sposka ul. 26. 6793

žet veekaufet*
Möbel in jeder Preislage kau­
fen Sie mit Vorteil bei den 
Vereinigten Tischlermeistern, 
Vetrinjska ulica 22. gegenüb.
H. Weixl. 2097
Fahrräder: Styria. Ipali,
Puch, Dürkopp, Viktoria. P rc  
mier Legnatio, Pcrla  sowie 
verschiedene Marken erhal­
ten Sie zu günstigen Preisen 
bei Justin Gustinčič. Fahrrä­
derhandlung, Tattenbachova 

ul. 14. 5809
Mütterchen! Kinderwagen, 

modernste Modelle, erhalten 
Sie bei Justin Gustinčič, Tat 
tenbachova 14. 5808

Fünfreihige, chromai. Harmo­
nika mit 140 Bässen günstig 
zu verkaufen. Sokolska 39, 
Studenci. 6787

Neue Herrenräder von 550 
Din und Damenräder von 590 
Din aufwärts, vernickelt und 
verchromt, mit Garantie, ver­
kauft Mechaniker Draksler, 
Maribor, Vetrinjska ul. 11.

6828

Original Singer-Nähmaschine,
Central Boibin, gut erhalten, 
sehr preisw ert. Adr. Verw, 

6844

Sägespäne hat in Sommer­
monaten ständig und billig 
abzu geben Dampfsägewerk
Viktor Glaser, Ruše. 6853
Hunde, junge, reinrassige 
Bernhardiner zu verkaufen. 
Nur am 29. Juni, Cvetlična 
ul. 25. 6862
Varaždiner Kronaser Kut­
schierwagen mit 8 Rädern, 
in tadellosem Zustand, preis­
w ert zu verkaufen. Zu besieh 
tigeu bei Sattlerm eister Kri- 
vanek, Loška ul. 6863
Echt Meißner Speiseservice 
und Uhr. Gelegenheitskauf. — 
Buchhandlung Scheidbach.
Gosposka 28._________  0877
Spindel-Handobstpresse, we­
nig gebraucht, sehr preisw ert 
zu verkaufen. Adr. Verw. 

6846
Geschäftseinrichtung. Budclti, 
Mehlstellagen, Schreibtisch, 
W ertheim kasse etc. zu ver­
kaufen. Adr. Verw. 6829

Schönes Speisezimmer zu 
verkaufen. Gregorčičeva 24, 
Hof. 6831
Schreibmaschinen, alte und 
neue, sowie m ehrere Kachel 
öfen verschiedener Sorten 
werden verkauft. Hotel »Ma­
riborski dvor«. 6754
Bett mit M atratze, Kästen, 
Polstermöbel mit Salontisch 
zu verkaufen. Adr. Verw. 

6766

'„HOHNERl
HEV0tltoMMEN5TE|

HARMONIKO 
D E R  W ELT

S T̂ GENERALVERTßETUNGi

CHIiEipER!
<Zogpeb,Jshk.olicevolO.

Sonnige Dreizimmerwohnung
mit Badezimmer nur an E r­
wachsene zu vermieten. Zins 
900 Dinar. Anträge unter 
»Schöner Park« an die Ver­
waltung. 6398
Wohnungen zu vermieten: 
Zimmer, Küche 300, 350. —- 
Zweizimmer. Wohnung, par­
kettiert, 550. 650 Din. Mari­
bor, Smetanova 59. (>669
Gebe schöne komplette Zwei 
zimmerwohnung für ganze
Verpflegung. Anfrage: Berce. 
Kettejeva 3. 6699
Schöne Einzimmerwohnung
mit 1. Juli zu vermieten. Ko­
roška c. 27. 6702

Zweizimmerwohnung und se­
pariertes Zimmer vermiete 
mit 1. Juli. Studenci, Ciril- 
Mctodova 17, gegenüb. Post­
amt. 6707
Für Sommergäste Juli-August 
ein reines, nettes, möbliertes 
Zimmer billig zu vermieten. 
Saria, Gosposvetska ulica 13. 

6746

Möbl. Zimmer mit sep. Ein­
gang zu vermieten. Razlago­
va. 22. 6864

Schön möbl. Zimmer mit 
Stiegeneingang zu vermieten. 
Kralj, Aleksandrova 55. (>666
Wohnung samt Zubehör für 
2 Personen, ev- für alleinste­
hende Dame zu vermieten. 
Anfr. Verw.   6866

Möbl. Zimmer, sonnseitig, per 
1. Juli zu vermieten. Glavni 
trg 24-11 rechts. 6867
Mit 1. August sonnige Zwei­
zimmerwohnung. Souterrain 
zu vermieten. Aljaževa 25. 

6786
Schön möbl. Zimmer im Zen­
trum der Stadt für sofort od. 
1. Juli zu vermieten. Adr, 
Verw. 6782

Separ., möbl. Zimmer, Park- 
nähe, zu vermieten. Adr. Ver­
waltung. 6779
Einzimmerwohnung zu ver­
mieten. Kettejeva, Bäckerei 
Mulec. 6777
Schöne Zweizimmerwohnung
zu vermieten. Ferkova ul. 9. 

6770
Einzimmerwohnung zu ver­
mieten. Pobrežje, Aleksan­
drova 56. 6772

Lokal sowie Sparherdzimmer 
zu vermieten. D ravska ul. 8. 

6768

Großes, leeres Zimmer zu 
vermieten. Aleksandrova 55.
11. Stock links.__________ 6835

Wohnung, besonders komfor­
tabel, für kleine Familie E r­
wachsener, ruhige, reine. — 
Zins 800—850, zu vermieten. 
Vrtna 21. 6839

Leeres Zimmer zu vermieten 
an eine Person. Glavni trg 
18. I. St. 6842

Frau oder Fräulein wird als 
Mitbewohnerin in schönes 
Zimmer aufgenommen. Go­
sposka ul. 58-111, Tür 4. 6845

Möbl. Kabinett und Zimmer 
zu vermieten. Gosposka 46-11. 
Tür 7.  ^849

Möbl. Zimmer mit oder ohne 
Verpflegung ab 1. Juli zu ver 
mieten. Aleksandrova c. 33. 
Glumac.   5824

Rein möbl. Zimmer, Park- u. 
Bahnhof nähe, zu vermieten. 
P rešernova 24. Part, rechts, 

6826

Reines Zimmer, möbliert, 
Bahnhofnähe, sofort zu ver­
mieten. Adr. Verw. 6830

Wohnung, 3 Zimmer und Kü­
che, zu vermieten. Anzufrag. 
Trubarjeva 7. 6833

Ä f r  e i n e
R o ß h a a r ,  W olle, 
W atte kaufen Sie 
billigst bei

f i O W ü i C  6384 

Koroške 8

Acltcrer Friseurgehilfe sucht 
in einem besseren Geschäft 
Anstellung. Bisher immer 
in größeren Salons gearbei­
tet. Heinrich König mann. Re­
stauration »Slon«, Aleksan­
drova 18. 67-71

Kanzleikraft mit Praxis, in al 
len Büroarbeiten bewandert, 
sucht für sofort Stelle. Unter 
»Strebsam« an die Verw. 

6694

CHAMPION
g ib t  Kraft

Sparbuch der Mestna hranil­
nica, 41.000 Dili, zu  verkau­
fen. Adr. Verw. 6762
Vitrine, gespiegelt. Schreib­
tisch (Barock) billigst abzu­
geben. Adr. Verw. 6749

Salon-Sitzgarnitur, gut erhal­
ten, Küchenkredenz. Tisch u. 
Sesseln. Frisierspiegel usw. 
wegen UÜbersiedlung billigst 
zu verkaufen. Besichtigung 
Krekova 14-1, rechts. 6619
Buchenbrennholzt Ia. vollkom 
men trocken, liefere franko 
Haus Maribor billigst. Preise 
steigen. Bestellen Sic^ sofort 
bei Ivan Vcršec Podčetrtek- 

6632
Neue elektrische Kühlkasten 
billigst, auch auf Raten zu 
verkaufen. J. Karbeutz, Mlin­
ska 13, Tel. 28-84. 6494

W eyen Auflösung d. G eschäftes

Bäckereimaschinen, 
Backstuben- und 

Geschäftseinrichtung
zu verkaufen. cs?» 

Maribor, Jurčičeva ulica 6

Messing- sowie andere Siebe 
bekommen Sic billig nur 
beim Erzeuger Jos. Antloga, 
Orožnova ul. 6 (frühere P farr 
lrofgasse). 6785
Stutzflügel, fast neu, kreuz- 
saitig, W iener Mechanik,
Ebenholz furniert, sowie Klub 
garnitur preisw ert zu verkau 
fern Adr. Verw. 6791
Neue, versenkbare Singer- 
Nähmaschine preisw ert zu 
verkaufen. Smetanova ul. 62. 
1. Tür rechts. 6780
Vollkommene Geschäftsein- 
•ichtung, Budei, Stellagen zu 
verkaufen. Adr. Verw. 6776
Ribisel, großfrüchtig, verkauft 
größere Menge Dolinšek, 
Kamnica. 6769
Radioapparat sehr billig zu 
verkaufen. Anzufragen Re­
stauration »Union«. 6751

Moderner Kinderwagen, weiß 
emailliert, sehr gut erhalten, 
billig abzugeben. Carle, Alek­
sandrova c. 30-1. 6743
Großer Oleander u. Lorbeer­
baum zu verkaufen. Jenkova 
ul. 5, Tür 2. 6741
Gut erhaltenes Kinderbett zu 
verkaufen. M aistrova ul. 3-11 
links. 6728
Zu verkaufen 6 Stück Ses­
seln, Lederimitation, 1 groß, 
Tisch, 1 eiserner Waschtisch, 
1 Schreibtisch, 1 Pendeluhr. 
Grajska ul. 5-11. ____  6727
Auto, Olympia, fast neu, 3000 
km, ist zu verkaufen. Garage 
Völker.  6723

2 Lastwagen mit Seitcnbrct- 
terung für Kohle, Schotter 
usw., 2 Plateauwagen zu 25
bis 35 Mtz. Tragfähigkeit, 1 
gefederter W agen mit ge­
schlossenem Kasten 3.3x1.65 
xl.6 m* Inhalt, aus Sperrholz 
für Möbeltransport, Bienen­
züchter usw., alles tadellos 
erhalten, z. T. fast neu, v e r­
kaufen Brača Grauer, Čako­
vec. 6715

G eneralvertretung und L ag er Robert Weinberger 
Zagreb, Gunduliceva ulica 16

Lokal mit Zimmer, Kralja 
P e tra  c. 72, Studenci, zu v e r­
mieten. 6742

Eine sonnige Wohnung (zwei 
Zimmer, Badezimmer) ist zu 
vergeben. Anzufragen vor­
mittags Zrinjskega tr.g 7. 6740

Möbl. Zimmer, separ. Eing., 
mit 2 Betten, zu vermieten. 
Grajska ul. 2. Rapotz. 6736

Rein möbl. Zimmer an bes­
seren H errn zu vermieten. — 
Anzufragen Slovenska ul. 24. 
Kočijaš. 6734

Zweizimmrige Wohnung, Kü­
che. Nebenräume, und ein 
Sparhprdzimmer zu vermie­
ten. Betnavska cesta 39. 6732

Sparherdzimmer zu vermie­
ten. Anzufragen nur nachmit­
tags. Mejna ul. 26. 6731

Zweisitzer-Boot-Sandoline ist
preisw ert zu verkaufen. Anzu 
fragen M aistrova ul. 5, Hof. 

6692
Gut erhaltenes Gitterbett zu 
verkaufen. Pobrežje, Cankar­
jeva 17. 6646

žtt> VBtlti&ßißH
Sonniges, schön möbliertes 
Zimmer zu vermieten. Anzu­
fragen Vrazova 6-111- rechts. 
  6372___________
Wohnung, 2 Zimmer parket- 
tirt, Kabinett und Zubehör, 
sep. Eingang, an Ehepaar oh 
ne Kinder zu vermieten. — 
Radvanska c. 47- 6597
Lokal für leistungsfähigen 
Fleischhauer zu vermieten. 
Einführungszeit 2 Monate 
zinsfrei. Adr. Verw. 6630

2 Zimmer, Küche, rein, son­
nig, sofort zu vermieten. 
Dortselbst ein leeres Zimmer 
zu vergeben. Adr. Verw. 6729

Schöne Mansardenwohnung,
Zimmer. Küche, Vorzimmer 
und Speise ab August in Stu­
denci billig an nur reinen u. 
ordnungsliebenden Mieter zu 
vergeben. Unter »Billig« an 
die Verw. 6726

Schöne Dreizimmerwohnung
mit Badezimmer im Villen­
viertel an kleine Familie zu 
vermieten. Vrbanova 65. 6722
Schön möbl. Zimmer, Bade­
zimmerbenützung, auch für 
Sommerfrische zu vermieten. 
Dr. Rosinova 9. 6721

Vermiete möbl., reines, son­
niges Zimmer, Stiegenhaus­
eingang. an bessere Person. 
Gregorčičeva 4-11, Tür 6. 6697
Möbl. separ. Zimmer, Bade 
zimmerbenützung zu vermie­
ten. Unter »Melje« an die 
V erw .. 6865
Wohnung, Zimmer und Kü­
che, an ruhige Partei sofort 
zu vermieten. Anfr. Tržaška 
cesta 54. 6854

Zwei Personen werden auf 
Kost und Wohnung genom­
men. Adr. Verw. 6765

Zimmer und Küche mit Bal­
kon und Sparherdzimmer ab 
15. Juli zu vergeben. Studen­
ci, Kralja P etra  c. 14. 6761

Sonniges Zimmer zu vermie­
ten. Adr. Verw. 6760

Zwei sehr schöne, leere Zim­
mer in der Stadt zu verm ie­
ten. Adr. Verw. 6758

Gutgehende Bäckerei zu v e r­
pachten. Anträge unter »Ab­
löse« an die Verw. 6748

In reines Zimmer werden 2 
solide Herren aufgenommen, 
Vorzug haben Reisende. — 
Adr. Verw. 6794

Gasthaus, Spezcreigesehätt 
Trafik, samt Inventar ist an 
kautionsfähige Person zu ver 
geben. Adr. Potucnik, Koro­
ščeva ul. 54, Maribor. 6804

Zimmer und Küche an ruhige, 
kinderlose Eheleute, bevor­
zugt Pensionisten, zu verm ie­
ten. Pobrežje, Zrkovska ce­
sta  23. 6788

Separ. Zimmer, möbliert od. 
leer, ab 1. Juli zu vermieten. 
Mlinska ul. 9-II. 6789

Wohnung, 2 Zimmer, Kabi­
nett. Badezimmer, zu vermie­
ten. Villa, Vrbanova 32-1. 

6790

Zimmer mit Küche und Spei­
sekammer w ird ab 1. August 
lin Krčevina, Praprotnikova 
mI. 16, verm ietet. Anzufragen 
Aljaževa 30. 6724

Schönes, reines Zimmer wird 
an  besseren Herrn oder Fräü 
lein verm ietet. Anzufragen: 
Dravska 10-11, letzte Tür. 

6690

Kleinere Wohnung in Po­
brežje w ird sofort vermietet. 
Anzufragen Hotel »Maribor­
ski dvor«. 6753

Aeltere Frau geht kochen und 
gleich Strümpfe stopfen. Vod­
nikov trg  2. bei Munda. 6691

ISiähriges Mädchen mit klei­
ner Matura, der slowenischen 
und deutschen Sprache in 
W ort und Schrift sowie der 
Stenographie mächtig, suefit 
Dauerposten. Unter »Anfänge 
rin« an die Verw. 6852

Tüchtige Kellnerin wünscht 
Posten zu ändern. Gcfl. Antra 
gc sind zu richten unt. »Keil 
ncrin« Vertretung der -Mari- 
borer Zeitung«. Ptui. 6S5-7

Buchhalter in Stellung möch­
te bei kleinerer Firma; in Ma­
ribor als Nebenbeschäftigung 
die Buchhaltung führen. Un­
ter »Agiler Buchhalter«. 6825

«aacatfasaag1.
Kanzleipraktikantiii, slowe­

nisch und deutsch sprechend, 
findet Aufnahme. Anzufrag.: 
Agentur Pichler, Ptuj, Slo- 
venski trg.______________06l'4

Hausmeister - Eheleute ohne 
kleine Kinder, sehr ordnungs 
liebend, der Mann mit Neben 
beschäftigung, für großes 
Zinshaus und Garten gesucht, 
nur solche mit guter Nach­
frage. Briefe an die Verwalt- 
unter »Hausmeister«. 6618

Schönes Zimmer mit separ. 
Eingang wird an eine oder 
zwei Personen sofort ver­
mietet. Hauptplatz 2. 1. St.. 
Tür 7. 6778

m i e t e *

Fräulein w ird in Wohnung gc 
nommen. Horvat, Slovenska 
ul. 24. 6796

Keller, groß, trocken, Eingang 
ohne Stiegen, zu vergeben. 
Moran, Aleksandrova cesta 
32. 6814
Großes, schönes Sparherd­
zimmer sofort an kinderlose 
Partei zu vermieten. Studen­
ci, Vodnikova 36. 6820
Zu vermieten möbl. Sparlierd 
zimmer, separ. Eingang. Kre­
kova ul. 6, Part., Tür 2. 6821

Schönes, sonniges Zimmer 
mit Badezimmerbenützung, 

nahe P ark  und Balm, für bes­
seren, ständigen Mieter mit 
1. August, cvenL auch früher 
zu vermieten. Cankarjeva 14. 
Hochparterre rechts, Tür 3.

6822
Zimmer, Küche in Krčevina 
an Pensionisten sowie ein Lo­
kal, Koroška cesta, zu ver­
mieten. Glavni trg  4, Ge­
schäft. 6837
Schöne, abgeschlossene Drei­
zimmerwohnung mit Bade- 
und Dienstbotenzimmer mit
1. August zu vermieten. Jos, 
Pi rieh, Maribor, Aleksandro­
va c. 21. 6836

Elegantes möbliert. Zimmer, 
streng separ. Eingang, wenn 
möglich mit Frühstück und 
Mittagessen ab 1- Juli ge­
sucht. Auzufr. bei Juwelier 
Ilger, Gosposka 15. 0688

3—4-zimmrige Wohnung mit 
Badezimmer suche mit Au­
gust oder September im Zen­
trum. Anträge unter »Pünkt­
licher Zahler« an die Verw.

6720

Schönes Zimmer mit Bade­
zimmerbenützung und Früh­
stück, event. gutes M ittages­
sen, für 1—2 Monate gesucht. 
Anträge »Trafik Burg«. 6696

Verkäuferin der Kurzwarcu- 
branchc w ird gesucht. Schrift 
liehe Offerte mit Angaben u- 
Ansprüchen an die Verwalt, 
untr »V«. 6636
Ein Mädchen für alles und
ein Stubenmädchen werden 
sofort aufgenommen. Anfr. in 
der Verw. 6642

Ehrliche und fleißige Servier 
kellnerin sofort gesucht. — 
Hotel »Novi svet«, Jurčičeva 
ul. 7. Povodnik. 6709

Perfekte Köchin, die auch 
kleinere Hausarbeiten verrieb 
tet, w ird gesucht. Adr. Ver­
waltung. 6598

Lehrjunge mit entsprechend, 
Schulbildung wird aufgenom­
men. Foto-Atelier Japelj. 

6764

Einfamilien-Haus mit mindest 
3 Zimmern und Küche, event. 
Garten, von kinderloser P a r ­
tei an der Stadtperipherie od. 
Umgebungsgemeinde zu nach 
ten gesucht. Zuschriften un­
ter »Einfamilienhaus« an die 
Verw. 6834
Abgeschlossene Zweizimmer­
wohnung im Zentrum von 
ruhiger Familie zu mieten ge­
sucht. Anträge unter »Ge­
schäft« an die Verw. 6800
Trockenes Zimmer und Kü­
che ab 1. August von ruhiger 
Partei gesucht. Unter »Staats 
dienst« an die Verw. 6795
Zimmer, rein, streng separ., 
im Zentrum sucht per 1. Aug. 
besserer Herr. Angaben unt. 
»Separiert«. 6802

Lehrmädchen w ild aufgenom 
men. L. Uhler, Delikates, 
Glavni trg. 6739
Aushilfskellnerinnen, Gebäcks 
Verkäuferin, Schankbursch c, 
Zuckerbäcker und Lehrmäd­
chen werden aufgenommen, 
Hotel »Mariborski dvor«. 6755

Bürofräulein aus gutsituier­
tem Hause, perfekt slowe­
nisch-deutsch, sofort gesucht. 
Handgeschriebene Offerte un 
ter »Büro« an die Verw. 
____________ 6750___________
Intelligentes, energisches, per 
fekt deutsch und kroatisch 
sprechendes Kinderfräulein 

w ird zu 2 Kinder im Alter 
von 7 und 11 Jahren gesucht. 
Vorzug haben französisch od. 
englisch Sprechende. Anträge 
erbeten an Lili Marion. Vin­
kove!.___________________6716
Perfekte Stenotypistin, auch 
für deutsche Korrespondenz, 
sucht Advokaturskanzlei. An­
träge unter »Vertrauenswür­
dig« an die Verw. 6703
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Tüchtige Verkäufer und Ver­
käuferinnen werden auf ge­
nommen bei Bata, Maribor. 
Aleksandrova 7. 6683
Auch deutsch sprechende 
Bedienerin mit Kochkenntnis­
sen ganztägig gesucht. Kette­
jeva ul. 3-II, Tür 6. 6686
Für den Verkauf dreier kon­
kurrenzloser Patentneuheiten 
wird je ein fleißiger, Verkaufs 
tüchtiger Vertreter für Ma­
ribor, Celje und Ljubljana ge­
sucht. Offerte an S. Payer, 
Zagreb, Lopašičeva 14. 6685

Für größeren landwirtschaft­
lichen Besitz wird ein selb­
ständiger landwirtschaftlicher 
Fachmann, Eintritt Herbst, 
gesucht. Verlangt wird nach­
weisbar längere Praxis in 
ähnlicher Stellung, insbeson­
dere Wein-, Obst-, Hopfen- 
und Ackerbau. Bevorzugt 
verheiratete Bewerber, deren 
Frau die Arbeiterküche für 4 
Personen und Aufsicht der 
Milch u. Schweinewirtschaft 
übernimmt. Anbote mit An­
gabe der Schulbildung und 
der bisherigen Tätigkeit sind 
erbeten unter »Ehrlich und 
verläßlich« an die Verwaltung 
der Zeitung. 6668

Metallgießer Aufnahme. Vor­
stellung Maschinengeschäft, 
Aleksandrova cesta 45. 6737

Mamsell, tüchtig wird sofort 
aufgenommen. Modesalon Kos 
Gosposka 44. 6868

Perfekte Köchin aufs Land 
in größerem Haushalt per 
sofort gesucht. Offerte, Alters 
angabe, Zeugnisabschriften an 
Oskrbništvo graščine Neu­
kloster, Sv. Peter v Savinj­
ski dolini pri Celju. 6584

Feines Stubenmädchen, rei­
segewandt, tüchtig im Damen 
dienst, Packen, Servieren, 
Nähen etc. gesucht. Lichtbild 
Kopien langjähriger Zeugnis­
se erbeten an Adele von 
Hirschler, Donja Dutorava, 
Medjimurje. 6641

Auf Besitz in St. lli werden 
Meiersleute aufgenommen. —■' 
Anfr. Maribor, Krekova 18-1. 

6869

Spenglergehilfe, W erkführer, 
für selbständige Führung ei­
nes Betriebes in Abwesenheit 
des Meisters, eifrig, abstinent 
energisch gegen die Ange­
stellten, beider Sprachen
mächtig, bekommt ständigen 
Posten. Anträge an die Ver­
waltung unter »Mesečno
1300«. 6970

Beamter Ende 30, mit schön- 
Einkommen, möchte Seelen­
freundschaft mit jungem, in­
telligentem, hübschem blon­
den Fräulein. Bei gegensei­
tigem Gefallen Ehe nicht aus 
geschlossen. Materielle Hilfe 
möglich. Zuschr. unt. »Stren­
ge Diskretion Fr.« an die 
Verw.__________________ 6689

Alleinstehende Witwe, sym­
pathische Erscheinung, geht 
als W irtschafterin zu besse­
rem Herrn. Zuschriften unter 
»Gute Köchin« an die Verw, 
__________  6775___________
Welche inteil. Witwe, bis 30
Jahren, gutsituiert, würde pri 
ma Geschäft mit Kapital ver­
größern helfen. Zuschriften 
unter »Ehe« an die Verw.

6759
Gebildeter, kinderloser, ge­
sunder, fescher Fünfziger 
sucht sympathische Dame

Dinar (zwecks 
Ablöse des Anteiles seiner
geschiedenen Frau an altein- 
geführtem Geschäft und E r­
weiterung desselben). Lebens 
gemeinschaft oder Heirat Be­
dingung. Anträge unter »Ern­
ster Charakter« au die Verw, 

6730

Einsame W itw e wünscht w e­
gen Mangel an Bekanntschaft 
freundschaftlichen Anschluß 
an ebensolchen älteren, gebil­
deten Herrn. Unter »Seelen­
harmonie« an die Verw. 6725
Mit inteil. Dame sucht Zahn­
praxis-Inhaber, 34 Jahre alt, 
groß, schlank, ehrbare Be­
kanntschaft. Lichtbild erbeten, 
w ird retourniert. Zuschriften 
unter »Gemeinsames Wochen 
ende 4850« an Grava, Graz, 
Stempfergasse 8. 6680
Dame mit Besitz und Villa 
wünscht Bekanntschaft mit 
höheren Pensionisten mit Ka­
pital. Unter »Duševna Harmo­
nija«. 6578

Slowenisch, Französisch für 
Nachprüfungen! Gründliche 
Erklärung, gewissenhafte Ein 
iibung des Stoffes. Perič, 
Tattenbachova 27-1. Sprech­
stunden von 17—18 Uhr. 6838

Prima Kalk
und Trboveljer
P o r t  i a o t i - Z e m e n t

stets frisch lagernd bei

Fa ÄndrasBc
četo Maribor

Linzerwagen
fast neu billig zu verkaufen. Auskünfte erteilt aus 
Gefälligkeit M. M. MiOViČ, Kopitarjeva ulica 6, 

von 9 bis 12 Uhr. 6756

Suche tüchtigen 6719

I

A k q u is i te u r
gegen Fixum und Provision. Adresse in der 
Verwaltung des Blattes.

Gesucht wird für Jugoslawien

Generalvertreter
für einen patentierten Speziai- 
artikei für B äckereien

den heu te  jed e r B äckerm eister haben m uss. S eh r leicht ver- ( 
käuflicher A rtikel. N ur H an delsvertre te r mit eigenem  Ge- 
wcrbeschein und kautionsfähig  wollen sich an H errn  Max ] 
H aid , Bäckermeister in Donawitz bei Leoben, Steiermark,
wenden. 6681

Danksagung.
Für die zahlreichen innigen Beweise des Mit­

gefühls, deren wir anläßlich des schweren Ver­
lustes unserer über alles geliebten, goldigen

H  E R 8 €  Ä
teilhaftig gewesen sind, sprechen wir auf diesem 
W ege unseren tiefgefühlten Dank aus.

Insbesondere gilt unser Dank dem Prim ararzt 
Herrn Dr. L u t m a n für alle seine Mühewal­
tung, ferner dem Sokol Maribor-Matica für die 
Entsendung einer Abordnung mit Banner bei der 
Einsegnung der Heimgegangenen, den Herren 
Professoren B o g o v i č  und Š p e n d a 1 als 
V ertreter des M ariborer Realgymnasiums, Herrn 
Dušan K o v a č ,  der uns in den schwersten 
Stunden eins unschätzbare Stütze war, Herrn 
Dechant P o t o k a r  in Velenje, dem Sokolver- 
ein in Velenje für die zahlreiche Beteiligung an 
den Bsisetzungsfeierlichkciten und vor allem sei­
nem Starosta Herrn Tone K u r n i k  für seinen 
Nachruf und dem Sängeroktett des dortigen So­
kol für den ergreifenden Trauerchor, dem Kir­
chenchor in Šmartno, allen Spendern von Krän­
zen und Blumen und schließlich allen Teilnehmern 
an den Beisetzungsfeierlichkeiten in Maribor und 
Velenje. Einem jeden sprechen w ir einzeln un­
seren herzlichsten Dank aus.

M a r i b o r ,  den 24. Juni 1937.

Elektriker
Ausgelernter Maschinenschlosser, der 

sämtliche Hausinstallationen und kleinere 
Reparaturen an Motoren und Maschinen 
selbst auszuführen versteht, wird aufge­
nommen. Reflektanten mit Chauffeurprü­
fung haben Vorzug. Anträge an die Ver­
waltung unter »Elektriker«. 6706

BANČNO KOM. ZAVOD in MENJALNICA
Aleksandrova 40 — Telefon 24-60
Kauft:
Sparbücher
Staatsv/erte
Valuten

V erm ittelt:
Kapitalsanlagen
Darlehen
Finanzierungen

1=  Losverkauf de r S taatl. K lassenlotterie

ß l ß & t h ä s M ß . n u r  j f J i A m
bei

Tischler nach allen Modellen. =°-J
Eigenes Atelier: Maribor, Aleksandrova cesta 19.

iil 1.Streckfauteuil

Streckfauteuil fl. 
Gartenfantenil jjl jjfj

zusam m enlegbar U. UU
Verandafauteuil

zusam m enlegbar

S o m m erb ett  
gepolstert

zusam m enlegbar 
alles mit gutem  S t p a p a z -  
L e i n e n  bezogen. 5104

Firma W E K A -  Maribor
A leksandrova cesta  15

iWanderer
fs»* rräder

sowie 6876

leichte 
/g o r ila h  rräder

in den verschiedensten  
A usführungen

N ä h m a sch in en
IC inderw ägen
Billigste Preise
G ünstige Z ahlungsbedingungen 1

Franc Lepoša
M a r ib o r
Aleksandrova cesta 39

im Neubau der
61„Imdska samopomoč

in Maribor, Aleksandrova cesta, gegenüber dem 
Hauptbahnhofe werden mit

1. September 1B37 vermietet
Nähere Auskünfte in der Kanzlei der „Ljudska 

samopomoč“ in Maribor, Grajski trg 7.

Mitarbeiter mit etwas Kapital, 
teilweise R e  i B e­
stellung zur Ue- 

bernahme eines guteingeführten Engros - Geschäftes 
gesucht. Zuschriften unter an die Verwal­
tung des Blattes. 6403

FOTOAMATEURE!!
1 Eine D elikatesse  für den K enner ist de r fabelhaft fein im K orne

i s o c h r o m -  un  
Isop an -F ü m

W undervoll
*  Entwickeln, Kopieren, Vergrößern, f
f  Foto-Handlung äwan Pečar, Gosposka ulica 11 *

♦❖
♦

der T onskala : *

BcUudt
isoliert feuchte Wände 
dauernd

D etailverkauf: Pinter & Lenard, 
M aribor, A leksandrova c., 
Branko Snčevič, M aribor, 
S lovenska ulica. 6700

f , Kemični iz-
izdelki za gospodarstvo  in 
gradbeno industrijo, M aribor, 
Vojašniški t rg  2.

M ADLER H

d i e  f ü h r e n d e  M a r k e !

G u t e  a l t e  Q u a l i t ä t !  M o d e r n s t e  A u s f ü h r u n g !

I. KARBEUTZ - MARIBOR
MLINSKA ULICA 13 TELEPHON 28-84  6493

U717

6851 Familie Josip Skaza. W ir laden Sie ein, u n s e r  L a g e r  unverbindlich z u  b e s i c h t i g e n

Panonska ulica 3 (früher „Petovia“)
e rö ffn e t« ! wir eine

Galanterie-, ICurzwaren-, Node- und
usw. Mit dem erw orbenen Fachw issen w erden w ir die gesch. Kunden mit 

idrigsten Preisen  vollauf zufriedenzustellen suchen.

V U G A  & B A Č N A R
fS g u ter W are zu n iedrigsten  Preisen  vollauf zufriedenzustellen suchen.

HRANILNICA DRAVSKE BANOVINE MARIBOR
via-ä-vis Post, frühe« 
Südsteierische SparkasseM J M S I S O R  F i l i a l e  s C E L J E

Ueberaim m t Einlagen aut Büchel u n d  in lautender Rechnung zu den günstigsten  Zinssätzen.
-  , f f fcx.  da  für Einlagen b ei d iesem  Institut das Draubanat m it dem  gesam ten  Verm ögen und m it der ganzen S teu erk raft h a l le i

‘‘f1 ! die Einlagen also oupillarsicher sind. D ie Sparkasse führt alle ins G eldfach einschlägigen G eschäfte orornpt und kulant durch

Chefredakteur und für die Redaktion verantwortlich: Udo KASPER. — Druck der
verantwortlich Direktor Stanko DETELA. —

»Mariborska tiskarna« in Maribor.- 
, Beide wohnhaft in Maribor,

Für den H erausgeber u. den  D ruck


